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Zuschriften für den redaktionellen Teil der
„Badische« Presse " find nie an ein einzelnes Mitglied
der Redaktion z» richten, sondern stets an die Redak¬
tion selbst, da sonst für eine entsprechende Erledigung
keine Gewahr gegeben werden kann.

DerrtschLarrd und England als wirtschaft¬
liche Rivalen .

— Karlsruhe , 2. Aug . Das große Problem unserer Tage ,
warum England und Deutschland, die beiden germanischen
Nationen , die durch politische Interessen niemals zu einem be¬
waffneten Zusammenstoß getrieben worden sind , einander
gegenwärtig in einer mißtrauischen, wenn nicht feindseligen
Aaltung gegenüberstehen, wird in den neuen Nummern der
von Richard Fleischer herausgegebenen „Deutschen Revue " von
euglischen llnterhausmitgliedern nach verschiedenen Seiten in
beachtenswerter Weise erörtert . Bei der Prüfung der wirt¬
schaftlichen Rivalität führt W . H . Dickinson u. a . aus :

„Wenn man einen Deutschen fragt , warum er glaubt , daß
England mit seiner Nation Krieg anzufangen wünscht , so wird
er auf die bekannte Tatsache Hinweisen, daß in den letzten Jah¬
ren die deutschen Geschäftsleute in der ganzen Welt ernstliche
Rivalen der Engländer geworden sind, und wird sagen , er be¬
greife es, daß die letzteren über diesen Wettbewerb so arg ver¬
stimmt find, daß sie es mit Freuden sehen würden , wenn die
deutsche Flotte so bald wie möglich vernichtet würde und die
deutschen Kaufleute von der Meeresfläche verschwänden.

Wenn dieser Gedanke tatsächlich in irgendwelchem größeren
Amfang in England vorherrschte, so würde er unzweifelhaft eine
Gefahr für den Frieden darstellen und die Beschleunigung der
deutschen Flottenrüstungen rechtfertigen . Die Frage ist die :
besteht er wirklich in der englischen Handelswelt öder bei an¬
dern , die Einfluß auf Industrie - oder Handelskreise besitzen?
Ich glaube , daß die Antwort wird nein lauten müssen und daß,
obwohl es unzweifelhaft gedankenlose Leute gibt , die bisweilen,
diese Ansicht aussprechen, die große Masse der vernünftigen Ge¬
schäftsleute in England sie mit Entschiedenheit zurückweisen
würde .

Vor allem ist kein Grund vorhanden , der eine solche Sorge
der britischen Handelswelt rechtfertigen würde . Der deutsche
Handel nimmt selbstverständlich zu , da die Bevölkerung
Deutschlands zunimmt und ihre Produktionskraft wächst ; aber
Englands Handel macht ebenfalls Fortschritte , und zwar in ganz
demselben Verhältnis wie der feines Rivalen .

Zwischen den Jahren 1898 und 1909 hat die Bevölkerung
von Deutschland rascher zugenommen als die des Vereinigten
Königreichs . Die elftere ist von 54 auf 63 Millionen , die Letz¬
tere von 40 auf 45 Millionen gestiegen. So hat Deutschlands
industrielle Leistungsfähigkeit in 11 Jahren um 9 Millionen
neue Händepaare zugenommen, während England nur 5 Mil¬
lionen bekommen hat .

Trotzdem ist in derselbe: Periode , während der Wert des
deutschen Exporthandels von 184 Millionen Pfund Sterling
auf 324 Millionen stieg , der des Vereinigten Königreichs von
294 Millionen auf 469 Millionen gestiegen, also um 175 Mil¬
lionen , denen eine Steigerung des deutschen um 150 Millionen
peaenübersteht.

Daraus geht also hervor , daß , während Deutschlands
Handel in die Höhe geht, der englische nicht nur nicht zurück¬
geht, sondern stärker zunimmt als der seines Rivalen . Es ist
Tatsache, daß im internationalen Handel der Erfolg des einen
Konkurrenten nicht den Mißerfolg des andern bedeutet . Im
Gegenteil , Handel erzeugt Handel , und wenn durch den Unter¬
nehmungsgeist und die Geschicklichkeit einer Nation Eisen¬
bahnen , Dampfschiffe , Banken und andere Erfordernisie des
Handels in einem fremden Lande geschaffen werden , so ernten
die Kaufleute aller andern Nationen den Nutzen davon und
finden ihren Weg zu neuen Märkten in der ganzen Welt .

Das ist besonders in dem Handel mit Argentinien zu be¬
merken , in welchem Lande dem englischen Handel einer oft aus¬
gesprochenen Ansicht zufolge durch das Eindringen deutscher
Fabrikanten ein starker Stoß versetzt worden sein soll . Die
offiziellen Statistiken des Board of Trade beweisen aber , daß
England in Wirklichkeit seine Stellung mehr als behauptet .
Während der elf Jahre , die mit 1909 schließen , stieg Deutsch¬
lands Ausfuhr nach Argentinien von 2 Millionen Pfund Ster¬
ling auf 9 Millionen , also um 7 Millionen . Englands Aus¬
fuhr nach diesem Lande in der gleichen Zeit stieg von 7 auf 19
Millionen , nahm also um 12 Millionen zu .

Angesichts dieser Zahlen wäre es töricht von den englischen
Kaufleuten , zu denken , daß sie sich gegen Deutschlands Kon¬
kurrenz mit irgend welchen andern Waffen schützen müßten als
mit ihrer eigenen Findigkeit und Betriebsamkeit : am aller¬
wenigsten darf ein so zweischneidiges Schwert in Betracht kom¬
men, wie es ein Krieg zwischen den beiden Ländern sein würde .

Ohne Zweifel sind die Engländer i«. gewissem Grade , selbst
schuld an der Verbreitung dieser falschen Vorstellungen in
Deutschland und anderswo ; denn während der letzten Jahre
haben manche Politiker , die einen Schutzzoll in ihrem Lande
cinführen möchten , ihren Landsleuten vorgestsllt , daß infolge
der freihändlerischen Politik , die gegenwärtig in England die
Oberhand hat , Deutschland mit seinen Schutzzöllen die kommer¬
zielle Stellung Englands geschädigt habe . Obwohl die oben¬
erwähnten Zahlen diese Behauptung widerlegen , wird sie den¬
noch weiter im ganzen Lande wiederholt , und natürlich sind
ihre Echos auch in andere Länder gelangt und haben einen
gewiffen Grund zu dem im Ausland herrschenden Glauben ge¬
liefert , daß die Engländer Angst vor der deutschen Handels -
suprematie bekommen haben.

Je mehr man die Folgen eines Krieges zwischen England
und Deutschland überdenkt, von dem die Leute so leichthin
reden, um so klarer wird e? , daß man keinen entsetzlicheren
Fehler machen könnte, als sich in einen solchen Kampf einzu-
lasien mit dem Gedanken, daß der Handel eines der beiden
Länder Vorteil davon haben könnte. Wenn wir die öffentliche
Meinung von diesem Wahn befreien können, werden wir wenig¬

stens einen Schritt vorwärts getan haben zu einem besseren
Einvernehmen zwischen den beiden Völkern, deren industrielle ,
soziale und moralische Interessen alle auf der Seite des Frie¬
dens liegen .

"
_

Aus der türkischen Kammer.
(Tel. Bericht .)

— Konstantinopel, 1 . Aug. Bei Beginn der heutigen Kammer-

fitzung verlangte ein Deputierter von der Regierung Aufklärung über
die Wechsel im Personal der Polizei und der Kammerwache , sowie
über die Aufstellung der Truppen vor dem Kammergebäude. WeNn,
jagte er. diese bezwecken soll, uns zu beschützen , sind unsere Beschützer
Gott und die Ration , wenn die Regierung uns « „schüchtern will , so
fürchten wir niemand als Gott. , ,

Der Minister des Innern erwiderte , die Ersetzung des Polizer -

perfonals und der Kammerwache durch andere Leute fei als notwendig
erachtet worden . Der Präsident Halil erklärte , der Eroßwefir sagte
ihm , die Regierung verzichte auf die Auswechselung der Kammer-

Wache .
Die Kammer ging sodann zur Tagesordnung über und setzte die

Beratung über die Anträge der Regierung betreffend die Aen »
derung der Versassung fort .

Earolides (Grieche) fand es unerhört , daß die Regierung , die
unter einem Drucke stehe , ein solches Mittel und einen solchen Staats¬
streich anwende , um die Auflösung der Kammer herbeizuführen. „Wie
können Sie " — zu dem Großwestr gewendet — „ein ruhmreicher Sol¬
dat, der die Russen besiegte , in russisches Gebiet eindrang , den Druck
d- r Empörer noch länger ertragen ?" (Lärm und Widerspruch .)

Die Majorität protestierte stürmisch gegen einige Deputierte der
Opposition, die den Grotzwesir verteidigen wollten . Der Grotzwefir
aolworleie nicht. Der Präsident erklärte, selbst wenn die Regierung
die Kammer auslösen wolle, werde sie in voller Uebereinstimmung mit
d--r Bersassung handeln .

Der Minister Roradunghian beantragte Debatteschluß , den aber
b ’s Kammer ablehnte.

Minister Husiein Hilmi erklärte namens der Regierung , der Re-
giersngsantrag stelle keine Drohung dar. Wir sind bereit, unser
Leben für die Konstitution zu opfern . Wir stehen unter keinem
Druck , unser Vorschlag bezweckt nur das Landeswohl und verfolgt
leine Hintergedanken

Lmanuelides erklärte, er sei von den guten Abfichten der Re¬
gierung überzeugt . Wenn die Kammer überzeugt werde, daß die
Auflösung für das Landeswohl notwendig fei, so sei sie bereit , sie
anzunehmen.

Die Kammer beschloß alsdann, den Antrag der Regierung auf
Abänderung des Artikels 7 der Verfassung zur dringlichen Behand¬
lung einer Kommission zu überweisen . Gleichzeitig wurde jedoch be¬
schlossen , die präjudizielle Frage, ob die Regierung recht habe, ihren
Antrag vor Ablauf von zwei Monaten einzubringen, ebenfalls der
Kommission zu überweisen .

Man erblickte darin einen Zwischenfall mit der Regierung und
tatsächlich erhob sich nach der Bekanntgabe des ersten Beschlusses der
Großwesir und erklärte , er werde mit den Mitgliedern des Kabinetts
beraten und sodann der Kammer antworten.

Nach Wiederausnahme der Sitzung verlas der Eroßwefir folgende
Regierungserklärung: Da die Kammer , anstatt über den Antrag der
Regierung abzustimmen , ihr Votum über die präjudizielle Frage vor¬
ausschickte, das dis Einschränkung des Rechtes der Regierung , Gesetz«
»orzuschlagen , bedeutet , so betrachten wir die Abstimmung der Kam¬
mer als Ablehnung unseres Vorschlages . Um diesen Zwischenfall zu

KaLcrLi !
Roman von Wilhelm v. Trotha .

(33 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Haldersleben hatte genug Zeit , über das Richtige oder
Falsche der Rede seines Rittmeisters nachzudenken .

So unrecht hatte der welterfahrene Mann gerade nicht.
Dessen Rennkarriere , die eine der glänzendsten im deutschen

Herrenreitertum war und in den Annalen des Turfs ein¬
geschrieben stand, zur Nachahmung für andere , hatte ihn das
Leben und speziell das Leben in der Welt , in der man sich nicht
langweilt , bis in die tiefsten Tiefen kennen lernen und man
munkelte von ihm, daß auch er in sehr hohen und höchsten Krer -
sen in sehr engen Beziehungen zu Damen der Aristokratie ge¬
standen hat . Auch er soll, wie es jetzt dem armen Grafen geht,
leidenschaftlich in eine Dame verliebt gewesen sein, die er nie
sein Eigen vor der Welt hätte nennen dürfen und da er schon
ein Stern am Himmel der Herrenreiter war , so widmete er sich
dann ganz dem Sport . Er ließ im wahrsten Sinne des Wortes
seine Leidenschaft in eine andere völlig aufgehen und er ritt
mit einer Todesverachtung und Gleichgültigkeit gegen jegliche
Gefahr , daß die Rennstallbefitzer immer für ihr vierbeiniges
Material zitterten , wenn er zum Start ritt .

Schließlich mußte er sich , anstatt wie es wohl umgekehrt
richtiger gewesen wäre , nach Ritten umsehen» denn nicht viele
mehr vertrauten dem „tollen Harffner "

, wie er hieß , ihre
Pferde an .

Hierüber war der berühmte Herrenreiter so wütend , daß er
fein letztes Barvermögen in eine Stute anlegte , die nach seiner
Ansicht ein hervorragender Steepler war .

Und er hatte recht behalten , das Tier war eine „Wunder¬
stute"

, die sich dann hundertfach bezahlt machte .
Noch heute spricht man von „Sieglinde " als der llnsieg-

haxen

So hart und rücksichtslos Harffner sonst gegen das Material ,
das er zwischen die Schenkel nahm , war , so vorsichtig ging er
mit dieser Stute um.

Früher war er bekannt als ein Reiter , der stets auf Warten
ritt , um dann ein finich zu reiten , wie es ihm kein zweiter nach -

' machte . Mit Sieglinde zog er vom Start aus einfach ab und
selten nur kam ihm überhaupt einer an die Gurten .

Vor zwei Jahren starb diese Koryphäe von einer Steeplerin
und Harffner ließ sie feierlichst beisetzen und errichtete dem

!Tiere , dem er so viele Siege verdankte , ein schönes Monument ,
j In Deutschland schüttelte man die Köpfe über diese
, Schrulle , während englische und auch französische Sportblätter'
diese Tat rühmend erwähnten .

) All diese Dinge gingen dem Grafen durch den Kopf und so
jkam er zum Resultate : Gehen tat er . Also warum sollte er
dann dem Mädchen seines Herzens nicht sagen, daß er sie liebe ,
daß er ihrethalben gehen wolle und daß sie feiner gedenken solle
cder versuchen mußte, ihn zu vergessen .

War das Sünde ? War das unehrenhaft gehandelt ?
Er konnte sich keine klare Antwort auf all das geben , aber

warum haben wir Menschen denn ein Herz im Leibe und warum
' hatte sie als Fürstenkind sich nicht mehr vorgesehen ?
! Doch weshalb sich hierüber den Kopf noch zerbrechen? Es
ging ja ins Manöver und nach demselben würde seine Ver¬
setzung bald herauskommen, so daß er also gar nicht mehr in die
Lage kommen konnte, mit der Prinzessin zufammenzutreffen . —

„Vorbei, " sagte er leise und sein Blick richtete sich in die
Zukunft . Er wollte da unten in Afrika kämpfen, siegen und
vielleicht auch - fallen ! -

14.
Das Regiments - und Brigade -Exerzieren war vorüber und

' feit zwei Tagen war das eigenlliche Manöver im vollen Gange ,
j Die Schwadron Harffner hatte geteilt werden müssen, da zu
wenig Kavallerie vorhanden Lar und so hatte Graf Halders¬
leben mit der halben Schwadron nun schon zwei Nächte hinter -

!einander auf Vorposten gelegen. —

Rur noch vereinzelte Schüsse knallten i : : weiter Ferne über
die sonnendurchglühte Flur . Das heutige Gefecht war bereits

^ gebrochen worden und der Rittmeister entließ Haldersleben'mit der halben Schwadron, während er mit der anderen Hälfte
davontrabte , um die vorgeschriebene Stellung einzunehmen .

„Nicht wahr , lieber Graf , Sie schonen mir die armen Tiere
etwas und dann bitte immer bereit sein , falls ein Alarm ist, da
wir ja zum Teil in Kriegskantonements liegen," hatte er dem
Offizier noch im Abreiten gesagt .

In der Kolonne zu Zweien ritt die Abteilung des Grafen
dem heutigen Quartiere zu .

Er wußte wohl, daß er nach Remplin , einem der größten
und schönsten Rittergüter Norddeutschlands, ins Quartier kom¬
men sollte ; im Grunde genommen war es ihm vollkommen
gleichgültig gewesen , wohin er ins Quartier kam , aber heute
tat es ihm doch leid, daß er mit dem Führer des Detachements ,
dessen Name noch nicht einmal bekannt gegeben war , hatte
tauschen müssen , denn er sollte

'
zu einem alten Schulfreunde ins

Quartier kommen und da hätte er gern mit ihm noch einige
»Stunden in alten Erinnerungen aus ferner Jugendzeit ge¬
plaudert . „Wer weiß, ob wir uns noch einmal im Leben be-

fgegnen, denn manify einet ist schon im afrikanischen Sande ver -
. scharrt worden," hatte er dem Freunde geschrieben .

Haldersleben ließ seinem Fuchs die Zügel lang und dachte
an die Zukunft . Er dachte auch an sein verlorenes Glück , das
nun dahin , unwiederbringlich dahin war .

Aber warum an Dinge denken , die vergangenen Zeiten an¬
gehören ?

„Wachtmsi - "
, das Wort blieb ihm in der Kehle

stecken ,
Wachte oder träumte er? Oder befand er sich schon in der

Wüste, die eine Fata Morgana hervorgezaubert hatte ?
Nichts von alledem , nichts ! Was er da sah. war Wirk¬

lichkeit.
Aus einem nahe liegenden Walde kam eine kleine Kaval¬

kade hervorgetrabt .
Es waren die erbprinzlichen Damen, in deren Begleitung
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beseitigen, müssen Sie auf die präjudizielle Frage verzichten und zu
einer zweiten Abstimmung über unfern Antrag schreiten.

Hierauf beschloß die Kammer, auf der Beratung der präju¬
diziellen Frage nicht zu bestehen, wodurch der Zwischenfall beseitigt
worden ist .

* * *

= Konstantinopel, 1 . Aug . (Tel .) Nach der Abstimmung in
der Kammer beschloß die jungtürkische Partei , den Kriegsminister
wegen der militärischen Maßnahmen und wegen der Vorkehrungen in
der Umgebung der Kammer zu interpellieren. Die Interpellation
hätte noch gestern abend verhandelt werden sollen , worauf der Kriegs¬
minister aufgefordert worden wäre, sie sofort zu beantworten, doch
ergab sich die Beschluhunfähigkeit der Kammer.

---- Konftantinopel, 1 . Aug . (W.B . ) Da das Ergebnis der Ab¬
stimmung der heutigen Sitzung der Kammer eine gewisse Verwirrung
verursachte , muh hervorgehoben werden , daß nach der letzten Abstim¬
mung die Kommission sich in dringlicher Weise mit der Prüfung des
von der Regierung gestellten Antrages auf Abänderung des Artikels 7
der Verfassung zu befassen haben wird. Die Kammer hat zwar auf
die Priorität der Vorfrage verzichtet , jedoch wird es der Kommission
freistehen , sich damit zu befassen . Der Großwefir hat im Laufe der
Verhandlungen dies anerkannt. Der Führer der jungtürkischen
Partei , Seid , hat diesen Punkt nach Schluß der Abstimmungbesonders
hervorgehoben , indem er sich auf die vorhergegangene Erklärung des
Großwesirs berief.

Tages -Nundschau .
Deutsches Reich .

— Berlin , 1 . Aug. (Tel .) Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht '
Dem anhaltischen Staatsminister Laur ist der Kronenorden erster
Klaffe , Ministerialrat Profeffor Vogel-München , Geheimen Medizi¬
nalrat Professor Edelmann-Dresden und Oberregierungsrat v. Beiß-
wänger-Stuttgart der Kronenorden zweiter Klaffe verliehen worden.

= Stuttgart 1 . Aug. Der König verlieh dem „Staatsanzeiger "
zufolge dem Admiral von Holtzendorf , Chef der Hochseeflotte , das
Großkreuz des Ordens der württembergischen Krone und dem Konter¬
admiral Schütz das Kommandeurkreuz dieses Ordens.

Zur Berfafsungsfrage in Mecklenburg .
= Neustrelitz , 1 . Aug. (Tel .) Die zur mecklenburgischen Ber-

faffungsfrage veröffentlichte Zeitungsnachricht, die mecklenburgischen
Regierungen beabsichtigen , den ursprünglichen Verfassungsentwurf
von 1908 unverändert dem Landtage wieder vorzulegen, entspricht der
»Landeszeitung" zu Neustrelitz zufolge nicht den Tatsachen .

Frankreich .
— Pari », 1 . Aug . Das Unterseeboot „Brumaire" ist soeben von

einer llebungsfahrt , die es von Cherbourg und Dünkirchen nach Bor¬
deaux und zurück unternommen hat, im Hafen von Cherbourg ein¬
getroffen. Die Fahrt von Cherbourg nach Bordeaux, 899 Seemeilen ,
wurde mit einer Geschwindigkeit von 12 Knoten in 72 Stunden bei
schönem Wetter zurückgelegt, während die Rückfahrt wegen der schlech¬
ten Witterung länger dauerte . Die ganze Uebung wurde ohne jeden
Unfall ausgeführt.

Enaland .
— London , 1 . Aug. Die südafrikanische Regierung hat der eng¬

lischen ihre Bereitwilligkeit mitgeteilt , eine funkentelegraphische
Station zu errichten und damit Südafrika an das funkentelegraphische
System des britischen Reiches anzuschließen .

Z u t 8 e 1 1 e i b i g u i» g Ä a tt a b a s.
= London, 1 . Aug . (Tel .) Wie das Reutersche Bureau

erfährt , hofft der kanadische Premierminister Bordyn die Be¬
sprechungen mit der Reichsregierung , soweit sie überhaupt vor
der Rückkehr der Minister des Dominions erledigt werden
können, im Laufe der nächsten Tage zu Ende zu führen . Er
will indeffen nicht vor dem 23. oder 36 . August nach Kanada
zurückkehren . Es haben erschöpfende Besprechungen über all¬
gemeine Berteidigungsangelegenheiten , besonders über die
Verteidigung gewiffer kanadischer Gebiete, stattgefunden . Um¬
fassende Auskünfte wurden bei verschiedenen Fragen , über die
die kanadischen Minister Auskunft zu erhalten wünschten , ab¬
gegeben.

Bon allgemeinen Richtlinien wurde jedoch eine bestimmte
oder kongrete Erklärung über die Absichten Kanadas bis jetzt
nicht abgegeben und es ist außerordentlich unwahrscheinlich,
daß irgend eine solche Erklärung über die Politik Kanadas
erfolgen wird , bevor sich Premierminister Bordyn mit seinen
Kollegen in Ottava über die in London erhaltene Auskunft
nicht beraten hat .

Portugal .
Ein « erweiterte Flott «nvermehrung .

— Lissabon , 1 . Aug. Der „Finanzherold" meldet : Das portu¬
giesische Amtsblatt veröffentlicht das Programm für eine erweiterte
Flottenvermehrung. Das Projekt umfaßt 3 Linienschiffe (Dread¬
noughts) zu 21 506 To . , 3 Panzerkreuzer zu 4060 To ., 15 Destroyers
zu 800 To., 9 Unterseeboote, ein Reparaturschiff für Unterseeboote ,
2 große Seeschlepper zu 600 To ., 1 Schiff für hydrographische Zwecke,
3 Schiffe für Schulzwecke, Schiffe zum Minenlegen und einige leichte

Badische Presse .
Kreuzer für den Kolonialdienst. Die Eesamtkosten sollen rund 160
Millionen Mark betragen.

Amerika .
— Washington , 31 . Juli . Das Senatskomite « für aus¬

wärtige Angelegenheiten hat sich dahin geeinigt , die Ratifika¬
tion des Neufundländer Fischereioertrages , der zwischen den
Bereinigten Staaten und Großbritannien abgeschlossen wor¬
den ist , zu empfehle«. .

Ein neues Operetten - Revolutiönche «.
P .C . Washington, 1 . Aug . (Privattel . ) Die kleine mittelameri¬

kanische Republik Nicaragua ist schon wieder einmal der Schauplatz
einer Revolution . Der Kriegsminister, General Mena, hat die außer¬
halb der Stadt Managua gelegenen Forts besetzt und hat die schweren
Geschütze gegen die Stadt gerichtet , um diese unter Umständen be¬
schießen zu können . Die Regierung der Vereinigten Staaten von
Amerika hat den Kreuzer „Anapolis " nach den nicaraguanischen Ge¬
wässern gesandt , um Leben und Eigentum der amerikanischen Kolopie
in Managua und Blufield , dem Hauptausfahrtsort der amerikanischen
Ostgesellschasten, zu schützen .

Neueren Meldungen zufolge ist die Revolution wieder zu Ende.
Der republikanische General Canorra lieferte dem General Mena
eine Schlacht , der ein Waffenstillstand folgte, bei dessen Abschluß
General Mena der Ernennung Barbarossas zum Kriegrminister
znstimmte .

Zur Monroedoktrin .
=3 Washington , 1 . Aug . (Tel . ) Hier herrscht die Ansicht ,

daß sich die Resolution des Senators Lodge betreffend die
Monroedoktrin nicht gegen Japan , sondern gegen alle Mächte
richtet, deren Schiffahrtsinteressenten Kohlenstationen in
Amerika erwerben , die im Kriegsfall gleichzeitig als Marine¬
stationen verwendet werden könnten.

Es gilt als möglich , daß die Resolution sich gegen die Er¬
werbung von amerikanische« Ländereien seitens ausländischer
Dampferlinie « als wirksam erweisen wird .

Amtliche Nachrichten .
Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter dem

27. Juli 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Hausdiener Georg
Müller im Dienst Ihrer Kgl. Hoheit der Großherzogin -Mutter von
Luxemburg die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 22 . Juli
1912 gnädigst geruht , dem Privatdozenten Dr. Richard Werner an der
Universität Heidelberg den Titel „außerordentlicher Profeffor" zu
verleihen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen vom 4. Juli 1912 wurde der
charakterisierte Telegraphensekretär Franz Walz aus Badenscheuern
bei dem Telegraphenamt in Konstanz etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung des Ministeriums des Kultus und llnterrichts
vom 27 . Juli 1912 wurde Mufiklehrkandidat Joseph Schmid von
Schapbach zum Mufiklehrer an der Liselotteschule — Höhere Mädchen¬
schule mit Mädchenoberrealschule — in Mannheim ernannt.

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Kultus und Unter¬
richts vom 25 . Juli 1912 wurde dem Hauptlehrer und Realfchul-
kandidaten Otto Göller an der Volksschule in Haslach die etatmäßige
Amtsstelle eines seminaristisch und technisch gebildeten Lehrers (Real¬
lehrers) an dieser Schule übertragen.

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Kultus und llnter¬
richts vom 22 . Juli 1912 wurde Reallehrer Friedrich Mölbert an der
Bürgerschule in Kandern in gleicher Eigenschaft an die Realschule in
Lörrach versetzt.

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 30. Juli
1912 wurde Betriesinspektor Hermann Sänger bei der Generaldirek¬
tion der Staatseisenbahnen in Karlsruhe zum Kgl. Preußischen
Effenbahn-Zentralamt in Berlin versetzt.

Kadische Chronik.
A Pforzheim , 1 . Aug . Pforzheim hat in den letzten

Jahren ' einen gewaltig steigenden Bedarf an Elektrizität ge¬
habt . Mit einem Aufwand von mehreren Millionen ist das
städtische Elektrizitätswerk ausgebaut und wesentlich ver¬
größert worden . Jetzt geht die Stadt daran , die Wasserkräfte
der Nagold den Zwecken der Industrie nutzbar zu machen .
In der gestrigen Bürgerausschußsitzung wurden 14000 Mark
bewilligt , die zur Beschaffung von Spezialplänen sowie von
Preisangeboten für den baulichen Teil der Wasserkraftanlage
auf dem Wege des engeren Wettbewerbes und für die Ar¬
beiten des Preisgerichts dienen sollen .

O Mannheim , 1 . Aug . Die Einwohnerzahl von Mann¬
heim belief sich nach den Berechnungen des statistischen Amtes
Ende Juni auf 202 651 Seelen .

X Edingen , 1 . Aug . Infolge unvorsichtigen llmgehens
mit der Petroleumlampe brach in der Scheune der Witwe
Kröger Feuer aus , das in kurzer Zeit den Schuppen, einen Teil
des angrenzenden Wohnhauses samt Stallungen einäscherte.

H- Heidelberg , 1. Aug. Heute vormittag fand die mit einer
kleinen Feier verbundene Schlußsteinlegung am Königstuhl -
tunnel statt . Der mächtige Schlußstein wiegt etwa 6 bis 7
Zentner und war von Arbeitern mit Winden an seinen Be¬
stimmungsort gebracht worden . Die eigentlichen Tunnel¬
arbeiten sind jetzt beendet. Es ist nur noch die Fortnahme von
Gerüsten , die Schotterung des Bodens und die Legung der
großen Schienen für die Staatseisenbahn erforderlich , um den
Tunnel dem Verkehr übergeben zu können. Die Länge des
Tunnels beträgt 2478 Meter . Die am Tunnelbau beschäftigten
Arbeiter hatten heute einen freien Tag und erhielten auch ein
kleines Geldgeschenk .

ltz Heidelberg , 2. Aug . Heidelberg von Dragonern uni
Ulanen besetzt, das ist die vorläufige Entwickelung des Krie .
ges im Friede « , der zur Zeit in hiesiger Gegend vor sich geht.
Gestern morgen sind die Vorposten des 13 . Armeekorps in Hei¬
delberg eingetroffen und haben die Brückenübergänge besetzt,
die sie bis zum Eintreffen des Eros zu halten suchen werden .
Den Feind bildet das 18 . Armeekorps, das von Stuttgart über
Karlsruhe im Anmarsch ist , während die Verteidigung vor¬
läufig in den Händen der schwarzen Dragoner aus Mainz und
der gelben Ulanen aus Hanau liegt . Gegen Abend oder in der
kommenden Nacht dürfte sich um die beiden Brücken ein Kampf
entwickeln, von dessen Ausgang es abhängt , ob sich die llebun -
gen im Neckartal oder in der Rheinebene fortsetzen werden .

# Oberwittstadt (A. Boxberg) , 2 . Aug. Hier starb gestern
nach langem Leiden Herr Dekan Pfarrer F . Martin im Alter
von 76 Jahren . Der Verstorbene war 1837 zu Eissigheim , Amt
Tauberbischofsheim , geboren, und seit 12 Jahren in Oberwitt¬
stadt , vorher längere Jahre Pfarrer in Steinbach bei Bühl .
Unser Landesvater hat die Verdienste des Dahingeschiedenen
durch Verleihung des Ritterkreuzes 1. Klaffe des Ordens vom
Zähringer Löwen anerkannt .

+ Bühl , 1 . Aug . Ein kleines Mädchen schoß ans Unvor¬
sichtigkeit ein anderes Mädchen ins Gesicht. Das Kind schwebt
in Lebensgefahr .

r. Bühlertal , 1 . Aug. Als ein junger Mann namens Henkel
auf seinem Fahrrad talabwärts zur Arbeitsstätte fahren wollte ,
überfuhr er den etwa 66 Jahre alten Obsthändler Franz Meier so
unglücklich, daß letzterer einen schweren Schädelbruch und Gehirn¬
blutung davontrug, in deren Gefolge er bis zur Stunde das Bewußt¬
sein nicht wiedererlangt hat und in äußerster Lebensgefahr schwebt.

)( Alpirsbach (A . Triberg ) , 1 . Aug . Der 21 Jahre alte
Sohn des Eemeinderats Joh . Blum in Reutin wurde bei
einer Arbeit an einer Kreissäge von einem ausgleitenden
Brett so heftig auf den Unterleib geftoße «, daß er eine
schwere Darmverletzung davontrug , welcher er nach 24 Stun¬
den erlag .

D St . Georgen . 1 . Aug . Das viertägige Schützenfest des
Schwarzwaldgau -Schützenverbandes hat gestern sein Ende er¬
reicht. Die Beteiligung war wider Erwarten zahlreich ; aus
allen Teilen des Badener Landes , aus Württemberg , Elsaß-
Lothringen und dem bayerischen Allgäu waren Schützen herbei¬
gekommen. Der vom Fürsten von Fürstenberg gestiftete sil¬
berne Becher ftel auf Schwarzwaldgauscheibe dem Postassisten¬
ten Kern in St . Georgen zu , der 2 . Preis mit 58 Teilern Karl
Friedrich Lieber -Bonndorf , der 3 . Preis mit 78 Teilern dem
Hotelier Kammerer -Villingen . Auf Meisterscheibe erhielt vom
Fürsten gestifteten Preis (goldene Taschenuhr) Rausch-Mül¬
hausen i . E . , den 2 . Preis Bitz-Karlsruhe , den 3 . Preis Faller -
Freiburg i . Br .

O Müllheim. 1 . Aug . Die Bürgerausschußwahlen er¬
reichten gestern mit der Wahl der 1 . Klasse ihr Ende . Von
85 Wählern übten vormittags für die 6jährige Amtsdauer
24, für die 3jährige Amtsdauer nachmittags 19 Wähler ihr
Wahlrecht aus . Der Bürgerausschuß setzt sich nun aus 30 Na¬
tionalliberalen , 27 Fortschrittlern und 3 Angehörigen des
Zentrums zusammen.

A Erießen (A. Waldshut ) , 1 . Aug. Heute fuhr ein mit
zwei Personen besetztes Automobil in den von Konstanz kom-
denden, sich in voller Fahrt befindlichen Personenzug hinein .
Die geschlossene Schranke wurde mit voller Wucht durchgefah¬
ren , die Lokomotive leicht beschädigt , das Auto dagegen total
zertrümmert . Die Insassen , ein Dame und ein Herr , angeblich
Franzosen , wurden rückwärts aus dem Auto geschleudert, ka¬
men aber anscheinend mit dem Schrecken davon .

X Radolfzell , 1 . Aug . Der im hiesigen Amtsgefängnis
untergebrachte Maurer Klingele unternahm mit Erfolg einen
Ausbruchsversuch. Der Mann entfloh über die Mauer .

A Ehingen (A. Engen ) , 1 . Aug. Die der Dreschmaschinen -
Eesellschaft Vollmer u. Eie . gehörige Maschinenhalle wurde
samt Dreschwagen und Presse ein Raub der Flammen , ebenso

sich außer den beiden Hofdamen noch ein älterer , distinguiert
aussehender Herr befand.

Ein Ausweichen gab es für Haldersleben nicht mehr und
so ritt er in kurzem Galopp auf die Herrschaften zu .

Nach Begrüßung der Damen , stellte er sich dem älteren
Herrn vor , konnte aber , wie das bei dem flüchtigen Nennen der
Namen stets der Fall ist , den des anderen nicht verstehen.

„Aber Hoheit , wie kommen die Damen denn hier in diese
Gegend," ermannte er sich dann diese Frage in gleichgültigem
Tone an die Erbprinzessin zu richten.

„O, mein lieber Graf , wir Damen wollten doch auch einmal
etwas vom Manöver sehen , was unsere gestrengen Herren denn
können," gab die hohe Frau sichtlich gut gelaunt zur Antwort .

„Schade , daß mein lieber Mann nicht mit uns zusammen
im Quartier liegt ."

„Ich habe Seine Hoheit seit gestern abend nicht mehr ge¬
sehen, " antwortete der Offizier . Bitte entschuldigen die Damen
mich einen Augenblick, ich muß dem Wachtmeister nur einen
Befehl geben, daß ich nicht nach Falkenburg , sondern nach
Remplin ins Quartier komme .

"
Er ritt zu dem an der Queu reitenden Wachtmeister und

traf hier einige Anordnungen .
Währenddessen hatte der ältere Begleiter der erbprinzlichen

Damen lachend zu der Erbprinzesfin gesagt :
„Der Graf hat keine Ahnung , daß er heute bei uns im

Quartier liegen wird . Lassen wir ihn bei seiner Erkenntnis ,
das kann noch ein Hauptspaß werden .

"
Da kam der Graf auch schon wieder nach vorn galoppiert

und ritt neben der Prinzessin , deren Gesicht vor Freuden leuch¬
tete , so daß selbst dem Unbefangenste« dieser strahlende Blick
auffallen mußte.

„Sie find so still von uns gegangen, Graf, " begann die Erb -
prinzefsin wieder , „daß wir beinahe glauben konnten, Sie seien
froh, aus Goldingen weg zu kommen,"

„Das lag in den Umständen, Hoheit !"
„So , so ! Ja nun , aber sagen Sie doch, bitte , wie sind Sie

denn auf die merkwürdige Idee gekommen , so plötzlich zu den
Wilden zu wollen ?"

Im selben Augenblick sangen hinter den Damen die frischen
lllanenkehlen :

„Frisch auf , Kameraden , auf 's Pferd , auf 's Pferd ,
In die Welt , in die Freiheit gezogen !
Im Felde da ist doch der Mann noch was wert " -

„Die Ulanen dahinter uns haben Euer Hoheit soeben die
Antwort gegeben !"

„Also Tatendrang ?"
„Jawohl , so ist 's," sagte er kurz .

(Fortsetzung folgt .)

Wilhelm Kode .
Gaben , wer hätte sie nicht ? Talente — Spiel¬

zeug für Kinder
Erst der Ernst macht den Mann , erst der Fleiß

das Genie.
(Fontane .)

4 = Zwei Ereignisse sind es, die in diesen Tagen die Augen
aller Gebildeten auf Wilhelm Bode lenken. Das erste ist die
bedeutsame Tatsache, daß er von der Leitung des Kaiser -
Friedrich -Museums zurücktreten will . Das zweite, daß er , der
Siebenundsechzigjährige , heute , am 2 . August, sein vierzigjäh¬
riges Dienstjubiläum feiert . Man fragt sich , welches von bei¬
den das wichtigere sei und die Frage , erhält noch eine beson¬
dere Würze dadurch, daß . .man . sich, geneigt fühlt , in dem zeit¬
lichen Zusammentreffen beider Ereignisse mehr als einen blo¬
ßen Zufall zu suchen.

Wir sahen ja — auch der Fernerstehende hat davon ge¬
hört — seit Jahren so etwas wie einen ,Aall Bode". Es sei.

von Früherem und Späterem ganz zu schweigen , nur an den
famosen „Flora -Streit " erinnert . Man hat noch genau im
Gedächtnis , welch' häßlich-lächerlicher Kampf um die Wachs-
bllste entbrannte , die der Generaldirektor der Königl . Museen
für 180 000 Mark gekauft und als ein Werk Lionardos be¬
stimmt hatte , und die seine Gegner als die mittelmäßige Arbeit
eines mittelmäßigen englischen Wachsbildhauers bezeichneten.
Jetzt lacht man spöttisch über die zornige Empörung , mit der
eine alte englische Bettdecke als Beweismittel „ausgeschlachtet"
wurde , und über die schlechtverhehlte Verachtung , mit der die
Gegner als Scheingelehrte und bösartige Schmisranten ge¬
brandmarkt wurden . Es sind damit absichtlich die Kampfmittel
der angegriffenen Partei derer um Bode charakterisiert . Aber :
es wurde hüben wie drüben gesündigt, und drüben sogar be¬
deutend mehr , weshalb sich denn auch die zu Anfang aufgewor¬
fene Frage aufdrängt : tritt Wilhelm Bode jetzt wirklich blos
zufällig gerade an dem Tage , da er vierzig Jahre in Reichs¬
diensten steht, von der Leitung seiner Lieblingsschöpfung
zurück?

Das Kaiser -Friedrich -Museum stellt nichts Geringeres als
vas Lebenswerk dieses vielleicht größten unserer jetzt lebenden
Kunstgelehrten dar . Die Gedanken, die in diesen Sälen , diesen
Hallen zur Tat wurden , hatten Wilhelm Bode seit Jahrzehn¬
ten bewegt , und sie haben seitdem hundertfältige Frucht getra¬
gen. Sie haben in die Museumshaltung der ganzen Kultur¬
welt neue Impulse gebracht. Noch mehr : sie haben der deut¬
schen Kunstwissenschaft den ersten Platz in der Welt erobert !
Aber wie merkwürdig : vom ersten Tage an , da diese neue Ge¬
danken Form und Gestalt angenommen , wuchs die Zahl der
Feinde . In Bode war , das fah man jetzt , die deutsche Kunst¬
wissenschaft verkörpert . Ehe der Hahn noch drei Mal gekräht»
war sie durch ihn geknickt, diskreditiert . Die guten Besserwis¬
ser — anstatt sich erst einmal des Errungenen zu freuen —
hatten sich „alles ganz anders gedacht ". Sie zogen den Wider -
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das Oekonomiegebäude des Wagners Jul . Schoch . Man ver¬
mutet ^ -andstiftung .

Gerichtszeitung.
0 Freiburg i . Br . , 1 . Aug. Am 9. Juni abends rannte

auf der Brücke bei Ebnet das Automobil des Chemikers Dr. R.
mit einem Kraftwagen des Grafen Kageneck zusammen und
standen infolge einer Explosion gar bald in Hellen Flammen.
Dr. N. und der Chauffeur des Kageneckfchen Wagens blieben
unverletzt , dagegen erlitten die Frau und die Schwägerin des
Dr. N. schwere Brandwunden und der Chauffeur des Dr. N.
erhebliche Verletzungen . Das Schöffengericht verurteilte nun
Dr . N. wegen fahrlässiger Körperverletzung zu 14 Tagen Ge¬
fängnis und den Lenker des Kageneckfchen Wagens zu 25 Mark
Geldstrafe ; die beiden Verurteilten haben außerdem die Kosten
zu tragen.

) ( Säckiugeu , 1 . Aug. Im März ds. Js . haben im
„Cäckinger Tageblatt" die Herren Fabrikant Berberich , M.
Thoma und Oberförster Stitzmüller gegen den Vikar und Re¬
dakteur des „Cäckinger Volksblatt", Herrn Berger, eine öffent¬
liche Erklärung publiziert, die mit folgendem, den Herrn
Vikar schwer belastenden Satze schließt : „Mit der Person des
Herrn Redakteur und Vikars Berger werden wir uns so
lange nicht beschäftigen, bis er den Nachweis erbracht hat,
daß der ihm von der Presie nun schon wiederholt gemachte
Borwurf, er habe unter Eid die Unwahrheit gesagt , wider¬
legt ist." Herr Vikar Berger strengte nun, wie seinerzeit
mitgeteilt , Klagen an gegen die Redakteure jener Blätter .
Es sind dies die Redakteure E . Mehr vom „Cäckinger Tage¬
blatt"

, W. Günther von der „Badischen Landeszeitung" und
H. Kadel vom „Volksfreund "

. Die Verhandlung fand heute
vor dem hiesigen Schöffengericht statt und dauerte von vor¬
mittags 9*4 Uhr bis abends tz^9 Uhr . Es war ein sehr
großer Zeugenapparat aufgeboten worden. Die Verhandlung
endete mit folgendem Urteilssprnch : Der Angeklagte Mehr
wird freigesprochen; die Angeklagten Günther und Kadel er¬
halten je 80 Mk. Geldstrafe . Der Privatkläger . Vikar Ber¬
ger , trägt ein Drittel der Kosten , die Angeklagten Kadel und
Günther die beiden anderen Drittel . Dem Angeklagten Mehr
wurde der Schutz des § 193 zugebilligt . Der Wahrheits¬
beweis äst als nicht gelungen angesehen worden.

Ans der Reeden;.
Karlsruhe , 2 . Aug.

Der Minister des Inner » Dr. Freiherr von Bodman
hat gestern, laut „Karlsr . Ztg"

, einen mehrwöchigen Urlaub
angetreten.

ko. Todesfall. Gestern vormittag wurde in der hiesigen
Eisenbahnhauptkasse der Hauptkassenverwalter Oberrechnungs -
rat Hermann Zeil von einem Schlaganfall bettoffen, der so-

,fort den Tod herbeiführte . Gesund und munter hatte der
Beamte sich in den Dienst begeben , den er lebend nicht mehr
verlassen sollte. Oberrechnungsrat Zeil stand tm 60 . Lebens¬
jahre , er war 1852 in Eimelbingen geboren und wurde 1873
Eifenbahnassistent , 1882 Revisor bei der Main -Reckar -Bahn
in Darmstadt , 1895 Rechnungsrat, 1902 mit dem gleichen
Titel Revisor bei der Eeneraldirektion der Staatseisenbah¬
nen, 1906 Kassier bei der Eisenbahnhauptkasse , 1907 Haupt-
kassenoerwalter und 1908 Oberrechnungsrat . Der Verstorbene
war als ein tüchtiger Beamter allgemein geschätzt .

& Das neue Torhaus am Karlstor geht seiner Vollendung
entgegen und macht jetzt einen bedeutend angenehmeren Ein¬
druck wie man anfänglich vermutete. Das frühere „runde Eck"

,der östliche Durchgang zwischen Schloßpark und Wachhäuschen ,
ist bereits völlig verschwunden , ein gerades, am neuen Tor¬
haus anlehnendes Gitter schließt hier jetzt mit guter Wirkung
ab. Schon jetzt macht die durch den Wegfall der Vorgärten ver¬
breitete Karlstratze südlich vom Karlstor einen wesentlich „groß¬
städtischeren" Eindruck, bei dem übrigens auch der Naturfreund
auf feine Rechnung kommt durch den landschaftlich hübschen
Abschluß, den der in der Achse der Karlstraße sich jetzt deutlicher
zeigende Mahlberg mit dem vorgelagerten Höhenzug bildet.
Hoffentlich wird nun auch in Bälde die Westseite des Karlstors
.einen freundlicheren Anblick bieten wie gegenwärtig , wo sie
noch „Schuttabladeplatzansichten " zeigt.

X Kriegsmarine - Ausstellung . Unter den vielen historischen
Gegenständen der Ausstellung nimmt ein Säbel des bekannten chine¬
sischen Staatsmannes Li-Hung -Chang das Interesse der Besucher in
Anspruch. Dieser Säbel des chinesischen „Bismarck" wurde seiner Zeit
bei Erstürmung der südlichen Takufotts durch Mannschaften der
„Iltis " erbeutet und vom Chef des Kreuzergeschwaders mit dem

stand der Materie nicht inbetracht . Sie urteilten , es ist wirklich
nicht zu viel gesagt , zum Teil wie ungeduldige Kinder.

Dabei lag offen vor aller Augen, welche wahrhaft im¬
ponierende Leistung hier vollbracht war . Dabei zeigte ein
kurzer Blick in den Katalog, wie im wahrsten Sinne dieses
„Mustermuseum " die eigenste Schöpfung Bodes war . Seit
Jahren und Jahren hatte er mühsam Stein aus Stein ge¬
schichtet . In geradezu vorbildlicher Weise hatte er wie nie¬
mals zuvor das Privatkapital zu nutzen gewußt, hatte er in

,Berlin und anderswo einen ganzen Stamm Mäcene um sich
vereint. Der Kaiser Friedrich -Museums-Verein stellt in der
Geschichte der wissenschaftlichen Sammlung ein völliges No¬
vum dar . Und als er endlich am Ziele war , als seine
Ŝchöpfung endlich fertig vor ihm und dem überraschten deut¬
schen Volke lag, da war Undank sein Lohn .

Er aber blieb unbekümmert . Viel Feind, viel Ehr. Der
l Rastlose nahm sofort den genialen Plan Schinkels auf, auf
der Museumsinsel eine Stadt in der Stadt , ein Kunsteiland
erstehen zu lassen. Er setzte als Erbauer und Ausführer des
großen Hauses den umstrittensten Architekten der Zeit durch :

jMessel . Gegen allen Widerstand , gegen allen Protest, der
in der Stadt der Raschdorff- und Ihme -Architektur nicht klein
war, gegen den Kaiser selbst. Und wer die Anschläge , Zeich¬
nungen und Entwürfe Messels gesehen, der wird eine Ahnung
haben , was da zum Lichte wollte. Der Tod kam und rang
dem armen Bildner den Zirkel aus der Hand . Freundes¬
wille und pietätvolle Sorgfalt hoffen das Werk nun in sei-

iuem Geiste zu vollenden, das neben seinem toten Schöpfer
auch den ehren wird, der hinter diesem stand .

Wilhelm Bode aber beschäftigten die Sorgen um die
Museumsinsel nur nebenher . In der Hauptsache war er un¬
ablässig bemüht , das bisher Erreichte zu vervollständigen.
Wo immer ein Kunstwerk den Besitzer wechselte , das eine

,- ftcke äusiüüen konnte , war er am Platze. Seine intime

Mavrsche _
Dampfer „Andalusia " der Inspektion des Bildungswesens in Kiel
übersandt , welche denselben nebst anderen Chinatrophäen der Aus¬
stellungsleitung leihweise überlassen hat . Der Säbel ist nach der in
chinesischer Sprache verfaßten Inschrift auf der Klinge und der
Parierstange von einer großen deutschen Firma von Li -Hung -Chang
bei seiner Reise durch Europa geschenkt worden . Das hätte man sich
damals auch nicht träumen lassen, daß dieser Säbel heute als Beute¬
stück eine Reise durch Deutschland macht. Der wertvolle Säbel ist
mit 1000 Jl versichert .

$ Der Verein „Krankenfürsorge bad . Lehrer " hielt , wie schon ge¬
meldet. dieser Tage hier seine 3. Mitgliederversammlung ab . Aus
dem Rechenschaftsbericht des Vorstandes , Oberlehrer Wintermantel
In Offenburg , entnehmen wir , daß der Verein ein auf Gegenseitig -
keit gegründetes Unternehmen ist zur Unterstützung in Krankheits¬
fällen . Die Mitglieder zahlen einen Iahresbeittag von 10 JL und
erhalten dafür 50% ihrer Krankheitskosten ersetzt . Im Jahre 1911
wurden 105 Krankheitsfälle erledigt und dafür vom Verein rund
16 000 JH vergütet . In den 10 Jahren seines Bestehens hat der Ver¬
ein rund 120 000 Ji an erkrankte Mitglieder abgeliefert , dazu noch
ein Vermögen von 38 000 M angesammelt . Die Mitgliederzahl be¬
trägt 1450 . Als Vertreter der Eroßh . Unterrichtsverwaltung war
Herr Regierungsrat Dr . Stöcker erschiene «.

8 Ein religiöser Bottrag findet heute abend im Missionssaal
Kaisersttaße 168 statt . (Siehe Inserat .)

* Aufgefundenes Geld Es wurde aufgefunden: am 5 . Juli im
Zug 1720 ein Geldbeutel mit 6 M . 05 Pfg ., abgeliefett in Basel ; am
7. Juli im Zug 1815 ein Geldbeutel mit 7 M . 16 Pf ., abgeliefert
in Radolfzell ; am 12. Juli auf dem Bahnhof in lleberlingen ein
Geldbeutel mit 3 M . 27 Pf ., am 13. Juli auf dem Bahnhof in Offen¬
burg ein Geldbeutel mit 2 M . 70 Pf . ; am 14 . Juli auf dem Bahnhof
in Hausach ein Geldbeutel mit 2 M . 21 Pf . ; am 16 . Juli auf dem
Bahnhof in Pforzheim ein Geldbeutel mit 36 M . 95 Pf . ; am 16.
Juli auf dem Bahnhof in Waldshut ein Geldbeutel mit 8 Fr . 97 cts .
und 20 Pf . ; am 17. Juli auf dem Bahnhof in Freiburg der Betrag
von 10 M . ; am 21 . Juli im Zug 88 ein Handtäschchen, Inhalt ein
silb. Geldbeutel mit 10 Fr . nebst 1 gold. Brosche , abgeliefett in
Rastatt : am 24 . Juli im Zug 1726 ein Geldbeutel mtt 6 M . 09 Pf .,
abgeliefett in Lörrach.

+ Die Leiche des am 28 . v. M . im Sttchkanal des Rheinhafens
beim Baden ertrunkenen Schlossers Fritz Flehmig aus Pforzheim
wurde gestern nachmittag von dem Kapitän Hammer im Rheinhafen
aufgefunden .

Hauptubung derFreiwillige « Feuerwehr Karlsruhe .
) : ( Karlsruhe , 2 . Aug . Unter Leitung der Leiden Komman¬

danten Heutzer und Stolz hielten die fünf Kompagnien der hiesigen
Freiwilligen Feuerwehr , bestehend aus den vier städtischen Kompag¬
nien und der Bahnhoffeuerwehr gestern abend am Gr . Hostheater ihre
Hauptübung ab , die in allen Teilen einen befriedigenden Verlauf
nahm . Der Uebung lag die Idee zugrunde, daß rechts vom Theater
im Magazinsraum zu einer Zeit Feuer ausgebrochen sei , wo sich im
Theater selbst niemand befand . Das angenommene Feuer teilte sich
dem Verbindungsgang , der vom Schloß ins Theater fühtt , mit , so
daß auch das Theater selbst in größte Gefahr geritt . Zuerst erschien
die Feuerwache auf dem Plane und führte den ersten Angttff aus .
Ihr folgte die 1 . Kompagnie , die rechts zum Angriff gelangte , dann
die 2 ., 4 ., 3. Kompagnie und Bahnhoffeuerwehr , die zur Sicherheit
am Magazinsgebäude rechts vom Theater noch angriff , während die
3. . 4 . und 2. Kompagnie das Theater an der Vorderfront und auf der
linken Seite zu schützen hatte . Da angenommen wurde , daß keine
Personen im Theater sich befanden, so benützte man die Rettungssäck«
zur Bergung von wertvollen Gegenständen u . s. w.

Nachdem diese erste Hebung ohne Wasser ausgeführt wurde , er¬
folgte eine Zurückziehung des ganzen, und es folgte bald darauf der
Hauptangriff . Schneidig fuhren die einzelnen Kompagnien an und
bald standen die Leitern wieder an den Gebäuden . Aus zwölf
Schlauchleitungen ergossen sich die Wasserstrahlen über die Dächer.
Die Bahnhoffeuerwehr . die Feuerwache , sowie die 4 . Kompagnie
erhielten das Wasser durch die Aulomobilsptttze , die zur ausgiebigen
Wasserversorgung am Bassin auf dem Schloßplatz Ausstellung gefun¬
den und auch durch Saugung gespeist wurde . Rach einer zwei¬
maligen Wassergabe und einem Rundgang der erschienenen Gäste
galt die Uebung als beendet. Der übliche Vorbeimarsch, der wieder ,da alles befahren , im Trab unter den Klängen der Feuerwehrkapelle
erfolgte, lockte ein zahlreich erschienenes Publikum an den Defilier¬
punkt.

Als Gäste wohnten der Uebung an : der Präsident der Großh .
Zivillsste , Dr . v. Nicolai , Großh. Amtsvorstand Oberamtmann Dr .
Seidenadel , Polizeidirektor Schaible» ferner von der Stadtverwal¬
tung Bürgermeister Dr . Paul , Stadtrat Schlebach und Ottsbaurat
Hummel, von der städtischen Brandinspettion Baurat Helck und
Ingenieur Seitz und von der Hofbaubehörde Ingenieur Preiß .
Außerdem war im Auftrag des Kreisvorsitzenden des Feuerwehr¬
kreisverbandes Karlsruhe , Pfeiffer , der stellvertretende Vorsitzende,Kommandant Preiß , Durlach, sowie Vertreter der benachbarten
Wehren Mühlburg , Durlach, Rintheim , Weingarten , Mingolsheim
ii . f . w . erschienen . Auch die früheren Kommandanten Döring , Mark -
stahler und Stichling wohnten der Uebung an .

- 1 - -» - ■" > > ■» i r — — —
Uermifchtes.

= Berlin , 2. Aug . (Tel.) Gestern wurde die Feuerwehr
zum vierten Male innerhalb einer Woche nach einem Hause
in der Reinickendorferstraße zur Löschung eines Dachstuhl¬
brandes gerufen . Unter den zahlreichen Bewohnern dieses
Hauses herrscht eine furchtbare Aufregung über die unglaub¬
liche Keckheit des Brandstifters.

P.C . Dresden. 1 . Aug . (Privattel ) Hier wurde gestern
das dreijährige Enkelkind des Majors Hewel, Irene Seal « ,
von einem unbekannten Mann entführt. Das Enkelkind ist .
eine Tochter des vor einigen Tagen im Miederaufnahmever» :
fahren freigesprochenen Seeoffiziers Scalm , der wegen falscher ,
Anschuldigung seitens seiner Frau zu zwei Jahre« Gefängnis
verurteilt worden war.

c=. Kleine Scheidegg (Berner Oberland) , 2. Aug. (Tel .) ;
Gestern mittag kurz vor 12 Uhr fuhr der mit Fremden starke
besetzte erste Zug nach der 3457 Meter hohen Statton Jung¬
frau Joch, die damit dem Verkehr offiziell übergebe« wurde.'
Ober -Ingenieur Zschokke von der Jungfraubahn feuerte drei
Schüsse ab und hißte dann inmitten der Gletscherwelt bte>
Bundesfahue. Abends wurde dann gelegentlich der Bundes -^
feier das erste Höhenfeuer abgebrannt.

S Budapest . 2. Aug . (Privattel .) Aus Szatmar wird ge¬
meldet : Der hiesige reformiette Seelsorger Ludwig Jakob gab
gestern auf offener Straße aus seinem Revolver sechs Schüsse,
gegen einen Landwirt ab . Der Landwirt wurde nur durch den
6 . Schuß verletzt. Das Attentat erfolgte, weil Jakob gegen den:
Landwirt einen Prozeß verloren hatte.

) : ( Rewyork, 1 . Aug. (Privattel .) Dado Frank, einer
der Mörder des deutschen Spielsaalbesitzers Rosenthal, hati
ein Geständnis abgelegt. Die Schuld des Polizeileutuants :
Becker ist jetzt unzweifelhaft. Er gab jedem Mörder 1000:
Mark . Der jetzige Mord war der zweite Versuch ; der erst«
mißglückte.

Uualücksfälle.
= Berlin , 1. Aug . Wie die Abendblätter aus Oberhause«

im Rheinland melden , stießen heute früh Arbeiter, die mit der
Aufführung eines Querschachtes beschäftigt waren, auf eine« :
steckengebliebenen Sprengschuß, der explodierte, wobei Zwei
Arbeiter getötet und zwei verletzt wurden.

= Eenthi« (Rgbz . Magdeburg ) , 2 . Aug . (Tel .) Nach
dem Genuß verdorbener Speisen erkrankte die ganze Familie '
des Rittergutsbesitzers Freiherrn von Arnim -Brandenstein ;
der 61 Jahre alte Herzkranke Freiherr wurde durch die
Schmerzen so geschwächt , daß er starb ; seine Frau » die Kin¬
der und die Wirtschafterin befinden sich außer Lebensgefahr.

1= Bingen , 2 . Aug . ( Tel . ) Zu einem schweren Zusammen¬
stoß zweier Straßenbahnwagen kam es gestern beim Scharlach - '
berg . Es hatte auf der eingleisigen Bahn ein größerer Per¬
sonalwechsel stattgefunden ; neues Personal wurde eingelernt .'
Verschiedene Personen trugen schwere Verletzungen davon.

= Ridden (Kur . Haff) , 1. Aug . (Tel .) Die Leiche des
Marineingenieursapplikanten Luecke, der feit dem Unfall der
Jolle des Linienschiffes „Thüringen " vermißt wurde, ist heule
vormittag geländet worden .

— Innsbruck , 2. Aug . (Tel.) Auf der Drahtseilbahn,
die die militärischen Munitionstransporte nach den verschie¬
denen Schießplätzen am Monte Bondone ausführt , geriet ge¬
stern der Motor in Brand und explodierte . Die Endstation
wurde völlig eingeäschert. Dadurch entstand ein Seilbruch.
Zwei gerade auf der Sttecke befindliche Wagen stürzten in
die Tiefe. Drei Soldaten wurden lebensgefährlich verletzt.

— Budapest, 1 . Aug. (Privattel . ) Auf dem Uebungsplatz der
Artillerie in Hejmasker ereigneten sich gestern 2 schwere Unfälle . Der
Attilleriehauptmann Joseph Schuster fiel aus unbekannter Ursache
vom Pferd und erlttt mehrere Rippenbrüche. Bald darauf explodiert «
bei der Erprobung ein neues Geschoß. Mehrere Splitter trafen den
kommandierenden Artilleriehauptmann , der schwer verletzt wurde . Er
mußte in das Budapester Garnisonhospital gebracht werden , wo er in
bedenklichem Zustande darniederliegt .

Feuerwehrleute als Brandstifter .
M Rewyork , 1. Aug . (Tel.) Gestern brach hier ein kleines

Feuer aus, das von der Feuerwehr schnell gelöscht wurde.
Zünf auf dem Brandplatz zurückgelassene Feuerwehrleute , die
ein mögliches neues Aufflackern des Feuers verhindern sollten,
ärgerten sich darüber , daß sie nicht nach Hause entsandt wurden
und setzten das vom Feuer nur wenig beschädigte Haus in
Brand. Das Haus brannre mit zahlreichen Nebengebäuden
vollständig nieder . Ein großer Teil der Möbel wurde von den

Kenntnis des internationalen Kunstmarktes , feine Beziehun -
gSn zu den führenden Leuten sparten dem Staat Hundert¬
tausende , ermöglichten Käufe , die das freudige Staunen der
Kenner erweckten . Er entwickelte , je mehr er sich in seiner
Stellung Spielraum und Ellbogenfreiheit schaffte, eine ge¬
radezu phänomenale Tätigkeit. Auch Eingeweihter « werden
den vollen Umfang des von ihm Geleisteten nie völlig er¬
fassen können. Ein Gang durch das Kaiser Friedrich -Museum
läßt ihn ahnen , läßt ermessen, wieviel Lücken geschlossen
wurden . Der Erfolg war, daß man jetzt von Besessenheit,
Verranntheit spricht . Bode habe eigentlich nur rechtzeitig
eingesehen , daß wirklich „große" Sachen in festen Händen
oder doch unerschwinglich sind , und daß es daher darauf an¬
kam , in der Methodik , in der Vollständigkeit das Heil zu
suchen , vornehmlich aber in den Epochen, die bisher vernach¬
lässigt worden waren . Als Kolumbus das Ei mit energischem
Ruck auf die Spitze stellte, klang das Geschrei der superklugen

Scnau f°- Man überdenke nur die listige Hinter¬
hältigkeit dieses Hinweises auf die „bisher nicht nach Ge¬
bühr gewürdigten Epochen" . Das klingt so, als ob man
sagen wollte : da konnte er ja „ entdecken "

, so viel er wollte .
Wer wollte ihm denn was beweisen .

Daß diese „Entdeckertätigkeit" zur Aufstellung ganzer
Zeiträume, zur Erschließung neuer wissenschaftlicher Gebiete
führte , daß sich die Grundregeln bisheriger Kunstbetrachtung
oft völlig verschoben , daß sich häufig ganz ungeahnte , über¬
raschende Zusammenhänge ergaben , was kümmerte es die
Krittler? Was fchierte die das schlagendste Beispiel ? Die
Tatsache, daß der Generaldirektor als erster die Bedeutung
der italienische ^ Kleinbronzen erkannte und eine außerordent¬
liche Sammlung '

beifamstie^ NlÄ8, eH
'e 'M der Kunstmarkt

mit ihnen beschäftigte, beweist ihnen nur — eine gute Rase.
Daß er früher als alle andern die Feinheiten italienischer
Kunst Pürdigte, verargte man ihm direkt . Der Zorn so

manches ehrbaren Abteilungsvorstehers , den er für feinq
ägyptisch-persische Abteilung im Kaiser Friedrich-Museum
eines „Hauptstückes " beraubte , ist heute noch nicht ganz ver¬
raucht. Tschudi erlebte ja später in München ganz ähnliches.Als Bode von Meyer seinerzeit die Gemäldegalerie über¬
nahm, war sie nach dem Urteil von Kennern bestenfalls eins
interessante Sammlung. Was hat Bode inzwischen dazu ge¬tan ! Er entdeckte in den Magazinen, verstaubt u*^> ver¬
gessen, so manches gute , ja erste Stück. Unter den Neuerwer¬
bungen tauchen die Namen Lukas Cranach, Holbein, Tiepolo
und vor allem Rembrandt auf . Als er den „Pfarrer Ans -
loo" kaufte , gab es eine Kostprobe dessen, was man hernach'
„in erstklassiger Aufmachung" beim „Flora -Streit " vorgesetzt
bekam. Der „Ansloo" sollte falsch sein . Es ist davon völlig
ruhig geworden .

Auch von der „Flora" spricht man längst nicht mehr. . . .
„Ist man denn," so fragte in den Tagen der wildesten „Flora "-

jkampagne Henry Thode erstaunt und peinlich berührt, „in
Berlin so völlig uneingedenk der wahrhaft glänzenden Leistun¬
gen dieses unzweifelhaft größten Kunstkenners unserer Zeit ,um den uns das Ausland beneidet ? Hat man kein Gefühl fürdie selbstlose Darangabe aller Kräfte im Dienste von Samm -.
lungen , die dank seinem erstaunlichen, alle Gebiete der bilden¬
den Kunst umfassenden Wissen, der unvergleichlichen Schärfe

! seines Auges und seiner feurigen Tatkraft zu einer ebenbürti¬
gen Stellung neben den berühmtesten alten Kunststätten er¬
hoben haben ? "

Rein , man hatte dies Gefühl nicht. Man war allzu sehrdamit beschäftigt, festzustellen, daß Bode ein Diktator fei. Der '
Massenbetrieb der Berliner Museen wäre so hoch gesteigert,daß man sich wunderst Küsse . Eigentlich müßten nämlich solche '
Florabüsten-Ankäufe viel häufiger sein. Wer immerhin könne
man nicht umhin , anzuerkennen, daß Bode es verstanden habe, ,' noch in letzter Stunde ( !) ein großes Museum alter LuoS 2* ;
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ßfenetwljtleBieB zertrümmert. Die fünf Leute wurden wegen
Brandstiftung verhaftet.

Letzte Telegramme
der „Kadifrhen Kresse".

i= Zürich, 1 . Aug, Das Ehrengeleit des Deutschen Kai¬
sers bei feinem bevorstehenden Besuch der Schweiz wird laut
„Köln . Ztg .

" bestehen aus dem Eeneralstabschef Oberst v .
Sprecher, dem Oberst Audreoud und dem Oberstleutnant Wie¬
land .

•= Mailand , 1. Aug. Heute übersandte die Stadtgemeinde
dem italienischen Botschafter in Berlin als Geschenk für den
deutschen Kaiser ein Album mit künstlerisch ausgeführten
Aquarellen , die Ansichten der Stadt und Bildnisse verschiedener
Dichter darstellen . Veranlassung zu dieser Aufmerksamkeit gab
1t. „Köln . Ztg .

" der vorjährige Besuch deutscher Studenten in
Mailand , durch den die Studienreise italienischer Studenten
nach Deutschland im Jahre 1897 erwidert wurde .

— Wien , 1 . Aug . Nach der „N. Fr . Pr .
" wird Graf

Berchtold auf eine Einladung hin , die Majoricu überbrachte,
dem König Karl von Rumänien in Sinapia voraussichtlich
Ende August einen Besuch abstatten .

— Brüssel, 1 . Aug. Die Mitglieder des Internationalen
Kolonial -Znstituts waren gestern abend beim König zu Tisch geladen .
Das Institut hat gestern die Arbeiten seiner diesjährigen Session
beendigt.

Le Newyork , 2. Aug . (Privattel .) Dem „Sun " zu¬
folge hat das Staatsdepartement alle mit europäi¬
schen Staaten (darunter auch den mit Deutschland) noch
schwebenden Anträge auf Abschluß von Schiedsge -
richtsverträgeu zurückgezogen .

Die Rordlandreise des Kaisers .
;= Bergen (Norwegen ) , 1 . Aug . Der Kaiser begab sich

heute morgen aufdie „Breslau ", während die „Hohenzollern"
Kohlen einnahm , und arbeitete daselbst. Das Frühstück nahm
der Kaiser mit einigen Herren des Gefolges beim Konsul
Mohr ein . Abends sah der Kaiser Gäste zur Abendtafel , u.
a . Staatsminister Michelsen und Konsul Mohr nebst Familie .

Zum Tode des Kardinals Fischer .
= Köln , 1 . Aug . Kronprinz Wilhelm sandte , wie die

„Köln . Dolksztg.
" meldet , dem Domkapitel folgendes Beileids¬

telegramm : „Zum Tode des von mir so hoch verehrten Kar¬
dinals Fischer spreche ich mein größtes Beileid aus , das ich
auch den Anverwandten auszusprechen bitte . Gott helfe ihnen
in so schwerer Stunde !"

In der heutigen Sitzung des Domkapitels wurde der
Eeneralvikar Dr . Kreutzwald zum Kapitularvikar gewählt .

Ll . Köln , 2 . Aug . (Privattel .) An der Beisetzung des
Kardinals Fischer werden , so weit bis jetzt feststeht , folgende
kirchlichen Würdenträger teilnehmen : Kardinal Kopp aus

^Breslau , Erzbischof Jürgens aus Bamberg , zur Zeit in Aachen ,
ferner die Bischöfe von Fulda und Paderborn , München, Osna¬
brück, Lüneburg , Metz und Hildesheim .

Im Laufe des gestrigen Tages liefen noch Beileidstele¬
gramme von der Grotzherzogin Luise von Baden ,
dem König von Belgien und verschiedenen ausländischen Bischö¬
fen ein.

Die Spionageaffäre Kostewitsch.
bä Berlin , 1 . Aug . In Leipzig war heute das Gerücht

verbreitet , der russische Artilleriehauptmann Kostewitsch würde
gegen Stellung einer hohen Kaution am nächsten Samstag aus
der Untersuchungshaft entlassen werden . Wie der „L .-A.

" von
unterrichteter russischer Seite erfährt , ist die Meldung insofern
als verfrüht zu bezeichnen , als zurzeit zwar die prinzipielle
Frage einer Haftentlassung des russischen Offiziers Gegenstand
von Verhandlungen ist, eine Entscheidung hierüber aber bis
Stunde noch aussteht.

Frankreich und Rußland .
----- Paris , 1. Aug. (Privattel .) Der „Temps" veröffentlichtheute

eine Rot« über die russssch-französsschen Beziehungen. Das Blatt
schreibt : „Wie wir erfahren , sind in den letzten Wochen sehr wichtige
Vereinbarungen zwischen der russischen und französischen Regierung
getroffen worden . Wie bekannt , ist der Bündnisvertrag zwischen
Rußland und Frankreich am 22 . August 1891 unterzeichnet und dann
später vrrvollständigt worden . Im Jahre 1892 ist in Petersburg eine
militärische Vereinbarung zwischen beiden Staaten dem Bündnis¬
vertrag hinzugefügt worden . Diese Vereinbarung ist während dieser
Zeit die Basis des Zusammenarbeitens für beide Armeen gewesen .

schaffen und diesem eine Reihe bedeutender Werke zuzuführen.
Wie viel ruhige Objektivität . Davon , daß das Eigentliche,
das über die Gegenwart , über die Grenzen Deutschlands
Hinauswirkende in Bodes Persönlichkeit gar nicht mit dieser
„Zuführung " identisch war , kein Sterbenswort . Obschon man
wissen mutzte , datz Bodes Stärke im Schaffen, nicht im Raffen
lag . Der Streit ward damals nicht entschieden , die Lösung,'der letzte Beweis ward weder von Bode noch von seinen Geg¬
nern erbracht . Aber da es nicht ausgerottet werden konnte,
schwärte das Hebel unter der Oberfläche weiter . Die Bitterkeit
blieb und wuchs und ist an dem Entschluß sicher nicht unbeteiligt .

„Generaldirektor Dr . Bode tritt von der Leitung des
. Kaiser Friedrich -Museums zurück, um sich ganz den Geschäften
als Generaldirektor widmen zu können," so sagte die Meldung
der Zeitungen . Wie merkwürdig : für die größere Last des
Eeneraldirektorats fühlt sich der Siebenundsechzigjährige noch

, kräftig genug . Der Leitung seines Lebenswerkes will er nicht
mehr gewachsen sein. Ist ihm der Schmelz der edlen Frucht von
groben Fäusten abgestreift ? Oder weicht er nur ruhig dem
Drängen und Schmälen , die eine „Dezentralisation " des Ber¬
liner staatlichen Kunstlebens wünschen , und die im Hasse gegen
das „Regime Bode" eingeschworen find ?

Wer weiß es? Gewiß ist nur , daß der Rücktritt keinen
Sieg der Feinde bedeutet . Bloß der zehnte Teil dessen, was
Bode die Berliner Museen, der hundertste dessen, was ihm die
deutsche Kunstwissenschaft verdankt , wiegt einen ganzen Saal
angeblicher und wirklicher „Florabüsten " auf . So wird das

>Urteil der Zukunft lauten , die immer vor der Gegenwart Recht
behält .

* *«
---- Berlin . 2. Aug . (Tel .) Eine Anzahl Kunstfreunde

chat aus Anlaß des 50jährigen Jubliäums des Generaldirektors
könialicken Muieen . Exzellenz Dr . Wilhelm Bode, der 1872 ,

^ - » » » tye Kresse . Mtttagblatr . Freitag , den 2. Aug. 1912. Nr .' 355
Nur waren bisher keinerlei Abmachungen bezüglich der Marine beider
Länder getroffen worden .

Beide Regierungen nun haben diese Lücke auefüllen wollen und
der Bündnisvertrag besteht nunmehr aus drei Teilen und zwar 1 . dem
Bündnisvertrag selbst, 2 . einer militärischen Abmachung , 3. einer
Marine -Konvention.

Der russische Marinegeneralstabschef Kontreadmiral Fürst Lieven
ist im vorigen Monat in Paris gewesen , und es ist anzunehmen , datz
in dieser Zeit die Vereinbarungen getroffen worden sind.

"
Neuere Meldungen führen diese Nachricht auf Besprechungen

zwischen dem französischen und russischen keneralstab zurück .

England und die Zuckerkonventio «.
P .C. London , 1 . Aug. (Privattel . ) Der Präsident des

Handelsrates Buxton hat bei Eröffnung der heutigen Sitzung
im Unterhaufe die Erklärung abgegeben, daß die britische Re¬
gierung ihre Teilnahme an der Brüsseler Zuckerkonvention
kündigt.

Mit diesem Schritt Englands dürfte auch die weitere Teil¬
nahme der übrigen Mächte an der Brüsseler Zuckerkonvention
in Frage gestellt sein. Es steht zu erwarten , daß die langwie¬
rigen Verhandlungen » die zum endlichen Abschluß der Konven¬
tion geführt haben , wieder ausgenommen werden müssen . Zu¬
nächst dürfte es sich wohl speziell darum handeln , wie Rußland
sich zu diesem Schritt Großbritanniens stellt.

Die Monarchisten-Unruhen i« Portugal .
■■= Lissabon, 2. Aug . Die Kriegsgerichte in Cabeceiras

de Basto und Chavez haben mehrere der gefangenen monar¬
chistischen Verschwörer zu je sechs Jahren Zellengefängnis
und nachfolgender Deportation nach Afrika auf zehn bis
zwanzig Jahre verurteilt . In Billar de Monte in der Nähe
von Bacellos ist eine Verschwörung entdeckt worden . Der
Pfarrer und sieben Bauern wurden verhaftet . Zahlreiche
Monarchisten haben sich nach Südafrika eingeschifft .

Zum Kampf zwische« Taft und Roofevelt .
— Washington , 1 . Aug . In seiner Antwort auf die Mit¬

teilung seiner Nominierung betont Taft » seine Parole in dem
kommenden Wahlkampf werde sein : Notwendigkeit der Wah¬
rung der Verfassung und Aufrechterhaltung der bestehenden
staatlichen Einrichtungen .

Taft erklärt sich ferner für eine Reorganisation der Trusts ,
greift die Haltung der demokratischen Partei an in der Tarif¬
frage , tadelt ihre Weigerung über das Flottenprogramm , nach
dem jährlich zwei Schlachtschiffe gebaut werden sollen , weiter
fortzusetzen und kritisiert schließlich scharf das Programm Roose -
velts in dem Punkte , der die Absetzung der Richter und die
Volksabstimmung über Gesetzentwürfe betrifft .

Zum Tode des Kaifers von Japan .
P . 0 . Tokio, 1 . Aug . (Privattel .) Der neue Kaiser hat ge¬

stern nach Verlesung des Thronerlasses an Armee und Marine
ein Edikt ergehen lassen, in welchem die Mannschaften und
Offiziere an die Heldentaten ihrer Väter erinnert u. aufgefor¬
dert werden , im Sinne des verstorbenen Herrschers zu leben.

Zur neuen Lage i« China .
= Peking , 2 . Aug . Der Pekinger Korrespondent der

„Times "
, Dr . Morrison , hat das Amt eines politischen Rat¬

gebers beim Präsidenten Juanshikai auf 5 Jahre übertragen
erhalten und angenommen ; er wird sein Amt am 1 . Oktober
antreten .

Zum Aufstand in Marokko.
M . Paris , 2 . Aug . (Privattel .) Sechs Bataillone werden

nach Marokko geschickt . Die zahlreichen Truppentrans¬
porte erklären sich dadurch, daß der Eeneralrefident Liautey
diese Truppen für Marrakesch verlangt hat .

Zur Ermordung des Deutschen Opitz .
P . O. Paris , 1. Aug . (Privattel .) Aus Marrakesch wird

zur Auffindung des Maultieres des ermordeten Deutschen ,
Opitz , noch gemeldet : Die Freunde des Opitz ließen , unterstützt
von den Behörden , die ganze Gegend absuchen . Schließlich
wurde eine Spur gefunden , die nach einem Dorfe in der Nähe
der Stadt führte . Sofort wurden Polizisten dorthin entsandt
und man entdeckte in der Hütte eines Eingeborenen das Maul¬
tier des Deutschen . Der Eingeborene erklärte , daß einige
Freunde aus dem Stamm der Rhamma ihm das Tier geschenkt
hätten . Man glaubt nunmehr bestimmt auf der Fährte der
Mörder Opitz ' zu sein. In der Stadt Marrakesch selbst herrscht
Ruhe , doch wird die Umgegend durch zahlreiche Räuberbanden
andauernd unsicher gemacht .

HZ Berlin , 1. Aug. Unsere Berliner Redaktion teilt uns mit :
Wir sind zu folgender Erklärung ermächtigt : Es ist an den zustän¬

digen Stellen unangenehm vermerkt worden , datz in letzter Zeit viel¬
fach in Dingen unserer auswärtigen Politik völlig unzutreffende ,
häufig sogar einfach aus der Luft gegriffene Nachrichten, die angeb¬
lich aus einwandfreier oder absolut zuverlässiger Quelle stammen
sollen , verbreitet und leider von einem großen Teil der Presse weiter
gegeben worden sind. So wurde im Fall des Deutschen Opitz, der
sehr wahrscheinlich in Marokko einem mörderischen lleberfall zum
Opfer gefallen ist , erklärt, die deutsche Regierung habe Ersatzansprüche
geltend gemacht . Die neuesten Telegramme haben schon die Hatt-
lofigkeit dieser Meldung erwiesen. Es steht noch nicht einmal genau
fest , ob Opitz überhaupt tot ist. Aber auch sonst hätte die einfachste
Ueberlegung sagen können, daß die Zeit für Ersatzforderungen noch
nicht gekommen ist, da über den ganzen Vorfall nach einem rcher zwei
Tagen noch keine zuverlässigen Nachrichten vorliegen konnten . Wie
wir weiter erfahren, fehlen diese Nachrichten auch heute noch . Es
fehlen noch bestimmte Meldungen, ob Opitz ermordet worden ist.
Erst von den weiteren Berichten unserer diplomatischen Vertteter
in Marokko und Paris wird es abhängen, welche Schritte die deutsche
Regierung unternehmen wird, die im übrigen selbstverständlich die
Angelegenheit von Anbeginn mit Nachdruck verfolgt hat.

Kandel «nd Kerkehr.
Mannheimer Effektenbörse vom 1 . August. (Offizieller

Bericht . ) Die Börse zeigt ziemlich feste Haltung . Es notier¬
ten : Rh . Hyp.-Bank -Aktien 199 E . , Anilin 529 E . , Westeregeln
206 E . , Badische Brauerei -Aktien 72 .50 E . , Kostheimer 200 .50
E . , Rh . Schuckert 142 .50 E . ex . Div . , Südd . Drahtindustrie -
Aktien 136 E . , und Zellstoffabrik Waldhof -Aktien 243 E .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

1 . August : Rudolf Gattner von Neckargemünd , Friseur hier, mit
Lucie Burgdorf von Braunschweig; Karl Schneller von Potschappel .
Schneider in Nürnberg, mit Anna Doch von Pforzheim.

Geburten :
28 . Juli : Wilhelmine Flora , Vater Ant. Geiger, Vahaarbeiter;

Heinrich Jakob, Vater Georg Brenn, Sekretär. — 26 . Juli : Johanna
Emma, Vater Wilh . Lamarche , Kanzleigehilfe. — 28 . Juli : Gertrud
Paula Magdalena , Vater Otto Strobel, Konditor. — 29. Juli : Eug.
Anton, Vater Jul . Zörrer , Kaufmann.

Todesfälle :
81 . Juli : Jda Reiter , Privatiers , ledig, alt 74 Jahre ; Otto, alt

1 Jahr 3 Monate 23 Tage, Vater Eugen Erünewald, Graveur.

Auswärtige Todesfälle .
Heidelberg . Jakob Holschuh, alt 65 Jahre.
Wahlwies . Gottlieb Gegauf, Brauereibesitzer , 61 Jahre alt .
Hägelberg: Johann Christian Sänger, Altbürgermeister, alt 75 Jahre.

Wasserstau - des Rheins .
Asnsianz. Hafenpegel , 1 . Aug . 4.25 m u. 31. Juli 4,26 m).
Schusterinlek , 2. Aug . Morgens 6 Uhr 2,40 m ( 1 . Aug. 2,37 w.)
Fleht, 2. Aug. Morgens 6 Uhr 3,08 m (1 . Aug . 3,10 m).
Waran , 2. Aug . Morgens 6 Uhr 4,69 m ( 1 . Äug . 4,72 w.)
Mannheim , 2. Aug , Morgens 6 Uhr 4,04 w (1. Aug. 4,00 ).

Pergnügungs- und Mereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag , den 2. August :
Fußballklub Frankonia. Spielerversammlung.
Fußballklub Mühlburg . A.-H .-Sitzung
Fußballklub Phönix . 8 '/- Uhr Generalversammlung.
Jllichs Zitherverein. 8% Uhr Probe im gold. Adler.
Turngem. 8 'A U . Altersr . Eöthesch . 8 U . Männ . u . Zögl. Bismarckstr . 8.
Stadtgarten . 8 Ahr Konzert der Feldartilleriekapelle 50.
Berb. deutsch. Handlgsgeh. zu Leipzig. 9U . Monatsversg. i . Prinz Karl.

Geschäftliche Mitteilungen .
Auf der Fachausstellung für Gastwirtschaft und Hotelier verbun¬

den mit heimischer Industrie in Billingen hat als erstklassiges
Spezialgeschäft für moderne Laden - und Wurstkücheneinrichtungen
die Firma Eebr. Kahn, Karlsruhe, die höchste Auszeichnung, die
Goldene Medaille mit Ehrenpreis, erhalten.

— Karlsruhe, 2 . Aug. Das Bankhaus Carl Götz Karlsruhe teilt
uns mit, datz die Lose der Wöchnerinnenasyl-Lotterie, Luisenheim
Mannheim , nunmehr zur Ausgabe gelangen ; Sie find außer in ganz
Baden noch in der Bayer . Rheinpfalz zugelassen und zwar dürfen
dort 20 000 Lose, mit bayer. Staatsstempel versehen , vettrieben werden .

Bis zu 50% können Sie sparen an Ihren Ausgaben für Kleidung,
wenn Sie dauerhafte, elegante Stoffe direkt vom Fabrikanten be¬
ziehen . „Schwetasch -Stoffe " sind elegant, modern und dabei außer¬
ordentlich durabel. Aus Tausenden von Anerkennungen ersehen wir,
daß sie ihres billigen Preises wegen, aber auch in ihrer Qualität ,
Dauerhaftigkeit, in ihrem guten Sitz und im vornehmen Aussehen
von anderen bevorzugt werden. Wir verweisen unsere verehrl.
Abonnenten auf die unserer heutigen Gesamt -Auflage beiliegende
Beilage der Eörlitzer Tuchfabrik Otto Schwetasch, Görlitz . 5586a

in den Dienst der preußischen' Kunstsammlungen eingetreten
ist, Geldmittel gesammelt , die dem Generaldirektor zu Erwer¬
bungen für seine Sammlungen zur freien Verfügung gestellt
werden sollen . Die Sammlung ist noch nicht abgeschlossen, so
daß über ihre Höhe noch nichts berichtet werden kann.

Theater, Kunst «nd Wissenschaft .
□ Berlin , 2 . Aug. (Privattel .) Zum Rektor der König Frie¬

drich Wilhelm Universität Berlin wurde heute nachmittag der Prof,
der Theologie Dr. phil . Graf Vaudisstn gewählt. Er ist am 26. Sept .
1847 zu Sofienhof bei Kiel geboren und studierte in Erlangen,
Berlin , Leipzig und Kiel Theologie und Orientalie .

) : ( Halle an der Saale , 2 . Aug . (Priv .-Tel . ) EineErfin -
dung von weittragender Bedeutung scheint der Elektrotechniker
Franz Doering in Heiligenstadt gemacht zu haben , nämlich die
Uebertragung von elektrischem Licht und elektrischer Kraft auf
drahtlosem Wege. Der von ihm erfundene Apparat soll elektri¬
schen Strom selbst auf die weitesten Entfernungen drahtlos
übertragen können. Sachverständige äußern sich begeistert über
die Erfindung . Ob sie sich praktisch durchführen läßt , wird an
kompetenter Stelle erst festgestellt werden müssen .

— Bon», 2. Aug. Geheimer Regierungsrat Prof . Dr. Karl Justi,
der beinahe 30 Jahre an der Universität Bonn als Lehrer für die
neuere Kunstgeschichte tätig war , feiert heute seinen 80. Geburtstag.
Justi ist in Marburg als Sohn des Orientalisten und Dichters
R . W. Justi geboren , der an der dortigen Universität wirkte . Nach
dem Besuch des Marburger Gymnasiums bezog Justi die Universität
Berlin , wo er Theologie und Philosophie studiette, 1860 habilitierte
er sich in Marburg, -wurde 1867 außerordentlicher und 1869 ordent¬
licher Professor der philosophischen Fakultät daselbst. Im Jahre
1871 folgte er einem Rufe nach Kiel und bereits im folgenden Jahre
trat er in den akademischen Lehrkörper der hiesigen Universität ein, dem
er bis 1901 angehörte, in welchem Jahr« der Gelehrte in den wohl¬
verdienten Ruhestand trat. Von seinen Werken seien genannt : Die

ästhetischen Elemente in der platonischen Philosophie (1860) , die
Verklärung Christi , Gemälde Rafael (1870) , Winckelmanns Leben ,
feine Werke und seine Zeitgenossen (1878) , Diego Velazquez und sein
Jahrhundett (1883) , Murillo (1892) , Michelangelo, Beittag zur Er¬
klärung der Werke und des Menschen (1900) . Der Jubilar , dem an¬
läßlich seines heutigen 80 . Eebuttstages große Ehrungen zuteil werden
dürften , ist korrespondierendes Mitglied der Akademie der Wissen¬
schaften Berlin und München , sowie Mitglied der Akademie Royal
de Belgique . ._

Uon der Lufllchiffahrt.
~ Friedrichshafen , 2. Aug . (Privattel .) Das Passagier¬

lustschiff „Hansa" unternahm gestern abend eine l ^ stündige
Probefahrt unter Führung von Dr . Eckener. Bei der Fahrt
wurde eine Geschwindigkeit von 22,1 Sekundenmeter gemessen .
Demnach wäre die „Hansa" jetzt das schnellste Zeppelinluft -
schisf . Das Luftschiff wird heute abend die große Fahrt nach
Hamburg antreten . Die „Hansa" erhält die Besatzungsmann¬
schaft des gestrandeten Delagluftschiffes „Schwaben" .

bä Petersburg , 1 . Aug . (Tel .) Der Flieger Abramo -
witsch , der seit vergangenen Freitag in Wenden , ungefähr 200
Kilometer östlich von Riga wegen Kurbelwellenbruches fest-
gehalten wurde , ist von dort gestern abend, nachdem der
Motor in die Wrightfche Maschine eingebaut worden war ,
abgeflogen. Nach einem schnellen Fluge in bedeutender Höhe
landete er gestern abend glatt in Pskow . Heute morgen
wollte der Flieger mit seinem Passagier , Regierungsbaumei¬
ster Hackstädter von Pskow weiter fliegen . Bei dem Start
aber hinderte ihn die neugierige Volksmenge derartig , datz
Abramowitsch auf dem sehr kleinen Gelände kurz nach dem
Anlauf eine starke Rechtskurve machen mutzte , in der de«
Apparat seitlich abrutschte und sich überschlug . Dabei wur -
den die Tragflächen stark beschädigt . Abramowitsch und sein
Passagier kamen mit leichte « Hautabschürfungen davon.
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vom 31 . Juli 1912.
Nachruf für Geheime Hofrat Direktor Treutlein . Vor

Eintritt in die Tagesordnung widmet der Oberbürgermeister
dem am 26 . ds. Mts . plötzlich verstorbenen Direktor der
Goethe-Schule, Herrn Geh. Hofrat Peter Treutlein , einen
ehrenvollen Rachruf. Er gedenkt in dankbarer Würdigung der
hervorragenden Verdienste, die sich der Verewigte durch fein
langjähriges unermüdliches Wirken und Schaffen im Dienste
des Erziehungs - und Bildungswesens , vor allem durch fein
bahnbrechendes Eintreten für die Neugestaltung des höhere»
Schulwesens und zuletzt durch feine segensreiche Tätigkeit als
Vorstand des hiesigen Reform -Gymnasiums (der Goethe-
Schule) um die Stadt Karlsruhe und ihre Bürgerschaft er¬
worben hat , wie auch seiner trefflichen Eharaktereigenschas-
ten und acht vaterländischen Gesinnung. Zum Zeichen der
Zustimmung erhebe» sich die Mitglieder des Stadtratskolle¬
giums von den Sitzen. An der Bahre des Verstorbenenwurde namens der Stadtgemeinde ein Lorbeerkranz nieder¬
gelegt . Eine Abordnung des Stadtrats beteiligte sich an der
Beisetzungsfeier. Das Bildnis des Herrn Treutlein soll der
diesjährigen Stadtchronik beigegeben werden.

Verbesserung der Strahenbahn -Betriebseinrichtungen . Das
Straßenbahnamt beantragt aus Gründen der Betriebssicher-
hen und aus wirtschaftlichen Gründen die Aenderung der
Stromabnahme -Einrichtungen der Straßenbahn in der Weise,daß statt der mit Rollen versehenen Kontaktstangen Schleif¬
bügel auf die Straßenbahnwagen aufgesetzt und infolgedesien
auch das gesamte Oberleitungsnetz für Bügelbetrieb einge¬
richtet werde. Die Kosten sind auf 38000 Mark veranschlagt ,denen jährliche Ersparnisse an Unterhaltungskosten für Kon-
taktstangen , Rollen und Regulieren der Oberleitung in Höhevon etwa 2100 Mark gegenüberstehen. Durch die Vereinfachungdes Oberleitungsnetzes (es werden zahlreiche Spanndrähte unddie schweren und unschönen Führungsstücke an den Weichenund Kreuzungen entbehrlich) wird zudem das Straßenbild er¬
heblich gewinnen . Der erforderliche Kostenaufwand soll in den
nächstjährigen Eemeindevoranschlag eingestellt werden .

Submisfionswesen . Die Vereinigung Karlsruher Zimmer¬
meister hat mit Bezug auf § Sa der Bestimmungen über die
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für die Stadt Karls¬
ruhe den Wunsch ausgesprochen, daß bei Vergebung von
städtischen Zimmerarbeiten ein Sachverständiger aus dem
Zimmergewerbe beigezogen werde und zu diesem Zwecke Herrn
Zimmermeister Wilhelm Weiß , als dessen Stellvertreter Herrn
Zimmermeister Otto Wälder vorgeschlagen. Der Stadtrat voll¬
zieht , die Ernennung beider Herren zum Sachverständigen bezw.Stellvertreter auf die Dauer eines Jahres .

Oeffentliche Bedürfnisanstalt . Mit dem Bau der unterder Hirschstraßenbrücke vorgesehenen öffentlichen Bedürfnis¬anstalt soll zur Vermeidung der Herstellung einer besonderen
Abortgrube bis zur Inbetriebnahme der Schwemmkanalisation
anfangs nächsten Jahres zugewartet werden.

Wochenmarkt. Während der Ilmpflasterung des Ludwigs -
Platzes , das ist vom 1 . August ab auf die Dauer von 4—5
Wochen , wird der daselbst übliche Wochenmarkt auf den
Stephans -Platz verlegt . Außerdem werden die Gehwege der
Karlstraße zwischen Erbprinzenstraße und Amalienstraße , so¬weit erforderlich , zu Marktzwecken benützt.

Ludwigs -Platz . Auf dem Ludwigs -Platz sollen Versuchemit der Verwendung von Kunstbordsteinen angestellt und zudiesem Zwecke solche Steine längs des östlichen Gehweges zwi¬
schen Erbprinzen - und Blumen -Straße gesetzt werden .

Einstellung von Volontären auf städtischen Kanzleien . Innächster Zeit sollen 3—4 weitere junge Leute als Volontäre
zur Ausbildung im städt. Kanzlei - und Kassendienst angenom¬men werden . Sie müsien die Berechtigung zum einjährig -frei¬
willigen Militärdienst und gute Schulzeugnisse besitzen . We¬
gen Einreichung von Bewerbungen wird ein Ausschreiben er¬
lassen.

Personalsachen . Wegen Besetzung der Stelle einer Haupt¬
lehrerin an der Lessing-Schule wird Vorlage an Grotzh. Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts nach Antrag der Anstalts¬direktion erstattet .

Die auf 1 . Oktober ds . Js . erledigte Stelle des Schuldie¬ners der Oberrealschule wird dem Schuldiener an der Mark -
grafen -Schule, Wendelin Kleinhans , übertragen .

Stiftung eines Ehrenpreises . Dem ersten KarlsruherAmateur -Schwimmklub „Neptun " wird zur Beschaffung ' eines
Ehrenpreises für fein am 22. September ds . Js . in der städt.
Badeanstalt (Vierordt -Bad ) unter dem Protektorate Seiner
Eroßherzoglichen Hoheit des Prinzen Max stattfindendes na¬
tionales Wettschwimmen ein Beitrag aus der Stadtkasfe be¬
willigt .

Wirtschaftsgesnchr . Dem Grotzh . Bezirksamt werden vorgelegt
das Gesuch des Wirtes Anton Knopf um Erlaubnis zum Betrieb
der Real -Gastwirtschaft „zum roten Haus" , Waldstratze 2 , unbean¬
standet und das Gesuch des Kaufmanns Heinrich Dreifuß um Er¬
laubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer Eastwirtschast in dem
auf seinem Grundstück Lgb .-Nr. 15080 Ecke Kreisstrahe und dem Wege
nach der Appenmühl« (auf der früheren Gemarkung Daxlanden ) zu
erstellenden Neubau unter Anschluß der gegen dasselbe eingekom¬
menen Einsprachen unter Verneinung der Bedürfnisfrage.

Die Gesuche des Konditors Emil Röderer um Erlaubnis zum
Ausschank von feineren Bieren in seinem Konditorei-Cafe, Zährin-
gerstratze IS, und des Bäckers und Konditors Otto Wolf
um Erlaubnis zum Betrieb des Cafes ,^um Schillereck"
im Hause Schillerstratze 24 als „Konditorei-Cafe" mit Ausschank
feiner Sudweia « und Liköre werden durch Anschlag an der Verkün¬
digungstafel zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Vergeben werden
folgende Arbeiten für den Neubau der städtischen Gewerbeschule am
Lidellplatz: Zimmerarbeiten an I . F . Nagel , Blechnerarbeiten an
Heinrich Held, Mennigeanstrich an Emil Vetterl«, Schmiedearbeiten
an Karl Oberföll (niederste Anbieter), Dachdeckerarbeiten an Kon-
rod Gössel (drittniederster Anbieter) , Walzeisenlieserung an Fr .
Zimmermann (niederster Anbieter) , Lieferung der äutzeren Ober¬
lichter an G. Zimmermann in Stuttgart : ferner werden vergeben:
die Herstellung der Fundamente in Eisenbeton für die neue Dampf¬
turbine im Elektrizitätswerk an die Firma Dyckerhoff & Widmann
(Mindestfordernde ) , die Li-<rrung von Kupferdrahtmaterialien für
die Herstellung von Krankcntaktleitungen im Rheinhafen an die
Firma Ettlinger * Wormser (Mindestfordernde ) , die Lieferung von
• 600 000 Fahrscheinen für die städtische Straßenbahn an di« Firma
* . Petersen in Hannover -Eicklingen , die das günstige Angebot ein¬
gereicht hat, die Liefern »- von Dienstkleidungen für städtische Be¬
dienstete an die Firmen Veit Grob & Sohn und Holzwarth und an
die Schneideriruurng .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Oberkommando der
Freiwilligen Feuerwehr für die Einladung zu der am 1 . Augustds. Js ., abends 6 Uhr am Grotzh . Hoftheater stattfindenden Haupt-
üüung, dem Fußballklub „Viktoria" fiir die Einladung zu seinem
am 3 . August ds , Js ., abends 8Vs Uhr in den „Drei Linden" stattfin¬
denden Stiftungsfeste, der Stadtverwaltung Mülheim a. d. Ruhr
für die Uebersendung eines Exemplars des von dem Herrn Beigeord¬
neten Helbing herausgegebenen Werkes über „Die Hochbauten der
Stadtgmeinde Mülheim a. d . Ruhr seit den Eingemeindungen im
Jahre 1904", der Frau L. Becker , der Frau Kaufmann Elise Drück
Witwe , dem Herrn Obersten von Bischoffshausen , dem Herrn Ober¬
buchhalter Heinrich Groß , dem Herrn Generalagenten Wilhelm
Rothermel, dem Herrn Kaufmann F . Wilhelm Doering und dem
Herrn Rechnungsrat K . Wagner für Zuwendungen an das städtische
Krankenhaus .

rauringe ÜC
ti . Fasson , ohne Liötfügren empfiehlt

Christ . Fränkle , Goldschmied,
Karlsruhe , Kaiser- Passage 7a . 12695

ZurLiiliiiachzeit !
Hut Zucker

am ganz. B5
Hut Pfd . KM Pfg .
offen
Pfund Pfg .

Crystall
Pfund Pfg .

gtnhttt 24,75

49 .50Orig .-
Sack

Kandiszucker
Pfund 39 Pfg.

Sämtliche

Gewürze
in frischer Ware

Salicyl.
Würfel-Zucker

Pfund 27

NordhSuser37'
1,

garantiert echter , in
Nordhausen hergestellt.

1.10Liter

all 1. 05
bei i

I ■ -

offen

SLtr .

Ansetz-
Branntwein32°

>o !
Liter 8 0 Pfg . offen

bei
SLtr . " iF „ „
Literflaschen werden zuIS Pfg . berechnet und
ebenso zurückgenommen.

Wein-Lsstg
Liter 24 1 Pfg .

bei 5 Lite . 2S £ Pfg .
Zum Verschluß der Gläser |

Pergament-
Papier

mit Salicyl imprägniert

Rolle 18 Pfg .

Pfg . 5 Pftr - Paket Ii35
Besonders empfohlen:

MWol -kiNWchGg
Pasteurisiert . — Keimfrei .

Nur verschlossen in Flaschen von 1 Liter und Korb¬
flaschen von 5 Liter an . 12647 |

Preis per Liter 30 Pfg .
Einmachauweisuuge» gratis .

pri _ _ _ _ _ _empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis.GottHilf Lieb , Karlsruhe .
Größtes Butter-Spezialgeschäft am Platze. 7369

Elegante , sowie einfacheKostüme
Mäntel , Jacketts und Binsen
werden tadellos unter Garantie
angefertigt . 9741*
Johanna Weber , Herrenstraffe 33

Gelegenheit !
1 Brillantring . 1 sehr großerStein , sowie ein Paar Brillant
Ohrringe je 1 qroster Stein beiGutes trockenes

Packheu
kaufe» 12476.2 .2
JunkerL Ruh, Karlsruhe .
Offerten find abzugeben im Haupi .
büro, SiemeuSstr . 1, 10—12 vorm.

k. Kamphues , Kaiserstr . 207
12453 ' Telef . 2458 3.2

2 Taschenöiwans.
ganz neue , sind wegen Platzmangelvinig zn verkaufen . Näheres der
“326 '>55 Ludwig Selter .
1.3 Ludwig-Wilhelmftr . 19.

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 146 — Telephon 840 u . 90C

Kapital Mk. 50000000 —

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte .
Vermittlung und Unterbringung von Hypo¬
thekengeldern unter günstigster Verzinsung
der hinterlegten Beträge bis zum Anlage -

Termin.

- Stahlkammer. ■ —

LWtkßchkMg.
Samstag , den 3 . August , vor¬

mittags 9 Uhr . wird bas Obst-
erträgnis von 5 Apfel- u . 15 Birn¬
bäumen im Stadtteil Beiertheim
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert . Zusammenkunft beim
Rathaus Beiertheim . 12584

Karlsruhe , 31 . Juli 1912 .
Stadt , itzartendirektron .

Israelitische Gemeinde.
2. Aug . Abendgottesdienst 7" Uhr
3. Aug . Morgengottesdst . 8" „

Rachm .-Gottesdft . 4
Sabbat -Ausgang 840 „Werktgs.Morgengottesdst . 6“ „
Abend - Gottesdienst 7“ „

Jsr. Religionsgesellschast
2. SIU0. Sabbat -Anfang 7" Uhr
Z. Aug . Morgengottesdienst 7** „

Nachm .-Gottesdst . 5 „Sabbat -AuSgang 8“ „Werktgs.Morgengottesdst . 6 „Rachm.-Elottesdst . 715 „WjlmßkMmg.
Samstag , den3 - Augnst, abends

6 Uhr , wird das Obsterträgnis von
8 Birnbäumen in der nördlichen
Hardtstraffe im Stadtteil Mühlburg
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert . 12583 .2.2

Karlsruhe , 31 . Juli 1912.
Städt . Garieubirettiou .

Religiöser Vortrag
Freitag , den 2. Aua., abds. 8‘ |4 Uhr,Kaiserstraße 168 , Seitenbau :
„ Kann der moderne Mensch an

die Bibel glaubend "
» 26110 R . Grostmann .

Jedermann willkommen.
Meine bekannt guten Quali¬

täten wasserdichter

Pfekdedete «
sowie 12669.2 .1

ipMm
bringe in empfahl. Erinnerung «

Lagerbesuch sehr lohnend .

Arthur Baer ,
Kaiserstr . 133 , l Tr. hoch ,

Ecke Kaiser - u . Kreuzstraße ,Eingang bei der kl . Kirche.

mr LerstcherW .
Samstag , den 3. August, nach¬

mittags *1*3 Uhr werden im Auf¬
trag Kronenstraste 41, Wirtschaft
z. „Engel " ein sehr gut spielendes

Orchestrion
auf Walzen spielend, mit elek¬
trischem Betrieb wegen Geschäfts¬
aufgabe gegen bar öffentlich ver¬
steigert . 12589.2.2

Liebhaber ladet hoflichst ein

I . Kischmann sen.
Auktionator.
Wirtschaft

möglichst mit Metzgerei sucht jung.
Metzgermeister, der seit einigen
Jahren ein solches Geschäft führt ,in Pacht evtl. Kauf per 1. Okt .1912 oder später.

G-fl . Offerten unt . Nr . B26106
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten.

Ein besseres, gut gehendes

IgllMIl-GksW
trauerhalber billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B8S103 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .Heirat

Bess . Mädchen, kath ., mit 10000^
Vermögen , gleich nach dem Tode
der Eltern noch 30 090 Ji , wünscht
bess. , kath. Beamten kennen zulernen , zwecks Heirat .

Gefl . Offerten unter Nr . B26127
an die Exped. der „Bad. Preffe" :

Üufevet
in nächster Nähe von Karlsruhe ,mit kompletter , guterhaltener
Werkstätteeinrichtung.Holzvorrätenund guter Kundschaft, sofort um¬
ständehalber zu verkaufen .

Anfragen unter Nr . 12665 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt lP. Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg . Hardt -
stratze 4 b. (Rückporto) . B26559 .3.3

Wm Wulm.
Landhaus , preiswert zu verkaufen
SchöneGartenanlagen,sürGeflügel -
zucht oder sonstiges sehr geeignet ,mit Gas - und Wasserleitung .

Offerten unter Nr . 5636a an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 3.1

MW M
sind auf 1. Hypotheken auszuleihen

durch 12663.2.1
August Schmitt .HyPothekengeschäft
Hirschstraße 43 . — Telephon 2117.

Gelegenheitskauf
für Brautleute !
Wegzugshalber verkaufe ichmeine moderne B26054 .2.1^Zimmereinrichtung

nebst Kücheneinrichtnng. Nur8 Jahre im Gebrauch , zu billig .
Preise . Nähere Auskunft
Ämlach,

~ ‘
. 9, Laim.

9000 —11500 Mk.
innerhalb 70 °|0 der Schätzung als
2 . Hypothek auf jetzt oder später
gesucht. Angeb . unter Nr . 12568
an die Expedit, der „Bad. Preffe"
erbeten . 2 .2

70 Mark
zu leihen gesucht . Monatl . pünktl.
Rückzahlung von Mk . 20.— u . Zins .

Off . nur von Selbstgeber unterNr . » 26128 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten.

^leinet Uchenschrank
Küchentisch, Bügeltisch, ält . Kleider¬
schrank, Bettstelle mit Rost (15 M .)
eiserne Bettstelle und verschiedenes
billig zu verkaufen . » 26131

Borkstraste 28 , pari .
60 .— Mark

zu leih. gef. geg . monatl . Rückzahl,u . Zins . Off . unt . Nr . B26086 andie Exped. der „Bad . Preffe" erb .

modern, wenig gefahren , mit
Gummirädern , wegen Aufgabe des
Pferdesports zu verkaufen .

Junker & Ruh,
12605.3.1 Sophienstr . 65.

Kind
wird in Ettlingen in gute Pflege
genommen . Offert , unt . Nr . B26129
an die Exped. der „ Bad. Preffe"
erbeten . 2.1

StMWten - TheM.
Freitag , den 8. August 1818,12654 abends 8 Uhr :
Novität ! Zum 9. Male : Novität !

Alt-wiei».
Operette in 3 Akten von Gustav
Kadelburg und Julius Wilhelm.

Kaffenöffnung 7' j, Uhr .
Anfang 8 Uhr. Ende nach IG !« Uhr .

eine für M 25 .— u . eine für Jt 75 . —
sofort abzugeben.

Offerten sub Nr . 5640a an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 3. 1

Strümpfe
seidene , wollene u . baumwollene färbt
echtschwarz oder in bunten Farben
13867 Färberei Ed . Printz .

Knaben -Fahrrad
mit Freilf . n. Rücktr. billig zu ver¬kaufen. Zu erfr . unt . Nr . » 25987in der Exp. der . Bad . Preffe " . 4 .3
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Eldorado
Kinematograph
im Apollo -Theater , Marienstrasse.

Eröffnung
in den nächsten Tagen . 826112

Stadtgarten .
Freitag , den 2. August 1812. abends 8 Uhr : 12638

Militär-Konzert
der Kapelle des

3. Badischen Aeldartillerie -Regiments Nr . 30»
Direktion : Königl. Obermusikmeister Schotte .

{
Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten u.

von Kartenheften . 30 Pfg .
Sonstige Personen . 60 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Konzertabonnementskarten haben Giltigkeit .

Gksanmttiil (Cüttrotitia
E. B .

Souutag . den 4. August ds. Js .
(bei jeder Witterung ) :

ZmIiell-AMug mit San?
39 ^ nach Grötzingcn „zur Kanne " -V

(Mitglied Lindenmaier ).
Zusammenkunft halb 3 Uhr am Bahnübergang in .Durlach .

Abmarsch 3 Uhr über den Turmberg . Eventuell Abfahrt 3.25 vom
hiesigen Hauptbahnhof . Die Vorstandschaft .

NB. Unser großes Sommer - und Kinderfest findet nunmehr
. (bei günstiger Witterung ) Sonntag , den 11» Augnst ds . Js .» nach ,
mittags 4 Uhr, im Eintrachtsgarte « statt . 12668

Gesangverein

„Freundschaft "
Sonntag , den 4. August

Sänger - Ausflug
in das Mnrgtal.

Abfahrt 6 .12 nach Forbach .
Alles Nähere besagen die Zirkulare .

Unsere verehr ! . Mitglieder laden
wir zu zahlreicher Beteiligung

' freundlichst ein. 12660
Der Vorstand .

Verein ehern,
lad . Leib-Dragoner .

Protektor Seine Königl. Hoheit
,Grotzherzog Friedrich II. von Baden .
(Samstag , 3 . August, ' Iß Uhr abds. :

Monatsversammlung
'im Vereinslokal (Gambrinushalle ).

Aktive u . ehem . Regimentskame¬
raden willkommen.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
.12628 Der Vorstand .

Berm ehrm . kl
leidet TrMitt.

Unter dam Protakterate
8r . 6. H. Prinzen

Maiimillao van Baden.
Nächsten Samstag , de« 3. d. M .,

abends 8"
/, Uhr :

Zusammenkunft
: Vereinslokal .
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Um zahlreiches Erscheinen
bittet _ Der Vorstand .

.,m

BMn Trm-Kmi»
Karlsruhe ;

SamStag . den 3. August d. Js .»
abends 8' jz Uhr :

jim Vereinslokal Restaurant „Zum
weihen Berg " (hinteres Neben¬
zimmer ), Ecke Wald- und Erb -
prinzenstratze.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Bataillonskameraden stets will-—n~~ Der Vorstand .

Aarlsrnhev
Schachklub

regelmäßige Spielzeit
jeden nachmittag und Mittwoch

abend im Cafö Bauer .
Samstag abend im Moninger , II.

Gäste stets willkommen.
Der Vorstand.

Ml (El)
Sonntag , den
4. August 1912

MMzrmm

Pforzheim , Seehaus , Ruine Lieben¬
eck, Steinegg , Neuhausen, Monbach -

tal , Liebenzell, Hirsau .
Abfahrt 630 Uhr morgens Haupt¬

bahnhof nach Pforzheim .
Rucksackproviant .

Monatsprogramm per August:
7 . . 14., 21. August, abends 9 Uhr :

Zusammenkunft , BierJahreszeiten
28. August, abends 9 Uhr : Mit -

glieder - Versammlnng „Bier
Jahreszeiten ".

Gäste bei Wanderungen und
Versammlungen willkommen.

„Mit Waldheil ".
12642_ Der Vorstand .

Fußballklub
Miihlburg .

E . V.
Verein für
Rasensport .

Eig .Sportplatz
and .Honsellstr.

Freitag : A. H.- Sitzung .
Samstag :

Spielerversammlung .
Sonntag :

Training ( Fußball ' Iß Uhr).
Beteiligung am Spo 'rtsfest

in Dnrlach .
Abends : 12658

FamMenabend
mit humoristischen Vorträ¬

gen re. im Clubhaus .
Samstag , den 10. August1912 :

ordentliche
SMkalmrsmMim

im Gasth. „zur Westendhalle" .

000000cxxxxxxxxxxx )0000
Karlsruher

Verein
, - (E. B .)
i unter dem Protektorat Sr .
! Großh . Hoheit des Prinzen
, Maximilian von Baden .
>Samstag , den 3. August 1912,‘ 9 Uhr abends :

Fortsetzung der
Jahresversammlung

im Klubhaus .
Um zahlreiches und pünkt- '

liches Erscheinen wird gebeten, j
Tennis : Für Schüler

geben wir Ferienkarten zur
Benützung der Tennisplätze zu
ermäßigten Preisen ab.

CXXXXXXXXXXJDOCOOOOCOOG

tumm
(Phönix-Alemannia).

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon1338 .
Training für Leichtathleten

Dienstag abend :
Sportplatz ' Schloß Rüppurr ,

Freitag abend :
Phönix - Sportplatz .

Jeden Mittwoch von 6 Uhr ab
Fußballtraining

auf dem Pla ^ an der Rhein -

Freitag , den 2. August 1912,
abends 8' 12 Uhr :

Generalversammlung.
Wir bitten um pünktliches

und zahlreiches Erscheinen.
Sonntag , den 4. August 1912:
TeilmahmederLeichtathleten

an de» Wettkämpfen in
Durlach .

Bormittags 8l /2 Uhr :
Wettspiel zweier Bereins -
mannschaften auf dem Sport¬

platz Schloß Rüppurr .
Voranzeige .

Samstag , den 10. August 1912:

Feftkommers
anläßlich der Vereinigung
Vhönix -Alemannia i. großen
Saal des Restaurants Ziegler ,

Bahnhofstraße .
Sonntag , den 11 . August 1912:

tote Stmtiltettfeff
mit Konzert , Belustigungen .
Kinderpolonaise und Kinder¬
spielen auf dem Sportplatz an

der Rheintalbahn .

Notiz :
Die verehrlichen Mitglieder ,

denen die letzte Nummer der
Vereinszeitung nicht zuge¬
gangen ist , ersuchen wir , ihre
Adresse in das Klublokal „ Lö¬
wenrachen" einzuschicken . 1M26

KM „iranynio “
(d )

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerstraße .
Heute abend 9 Uhr :

Spielerversammlung .
Um vollzähliges Erscheinen

aller Spieler wird gebeten.
Samstag : Vereinsabend .

Sonntag : Training sämtl .
Mannschaften .

Beteiligung am Sportfest in
Durlach . .

An gut bürgerl . Mittag - und
Abendtisch können einige Herren
teil« . Kaiserstr. 56 III . Burkhardt .

Todes - Anzeige .
Statt besonderer Anzeige .

Unseren lieben Gatten und guten Vater

Friedrich Hermann Zeil
Grossherzogi. Oberredmungsrat , Ritter des Zähringer Löwenordens

rief Gott heute unerwartet , infolge Herzschlages , in die ewige Heimat . 12668
In tiefer Trauer :

Familie Zeil.
Karlsruhe, den 1 . August 1912 .

Hirfchstrasse 97, II .
Feierliches Seelenamt findet Montag 9“ Uhr in der Vinzentiuskapelle statt . Ein¬

segnung Samstag 3 Uhr , in der Friedhofkapelle . — Beisetzung Sonntag nachmittag
4 Uhr in Darmstadt . — Von Kondolenzbesuchen wolle man absehen .

20

1841 .
A Morgen Samstag , den 3. d . M.,

| Zusammenkunft
g im „ Klapphorn “ .

(Austausch Nürnberger Erinner- ©
® ungen . — Abgabe der Lieder- ®

bücher etc . r
q 12667 Der Vorstand . ,
• ©©©©©©ao ^ cMaegaooaat

a tä
Z Karlsruher I

Turngemeinde
1846 (E . V.)

Gut Heil !

3 Die Teilnehmer am Kreis¬
et turnfest versammeln sich C
z Samstag mittag 3 I hr A
9 im Vereinslokal . Von r
g hier Abmarsch um 1/23 Uhr £3 zum Hauptbahnhof . Abfahrt ©
9 des Extrazuges 3 Uhr . 12662 q
® Standquartier in Freiburg :
9 „ üenstadter Hof “ .
s Der Turnrat . _» ®e ©e ©©e ©®ae ©©©©©©©©©©©

iiods i\\m - m\
Heute Freitag ' l2 9 Uhr :PROBE

<Vereins - Abend ) .Lokal : „ Goldener Adler " .

lisflsfuhv
Sportplatz mit Clubhaus vis
ä-vis der Telegraphenkaserne

Samstag , den 3. August 1912 ,
abends 9 Uhr im Clubhaus :

MomlMksmnill«
mit Ersatz -Wahlen .

Sonntag , den 4 . August 1912
auf unserem Sportplatz :

MWoillM KI. 6.
Beginn Vorm . 9 bezw . nachm .

h -2 Uhr.

e. B .
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele.

Eiugezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 4 . August 1912
auf dem Sportplatz
vormittags 9 Uhr :

Training für Leichtathletik .
Nachmittags :

Gemütl . Zusammensein auf
dem Sportplatz .
Voranzeige .

Sonntag , den 11. August 1912 :
(Sarleniell im Löwe».

Ferienheim
für Schulkinder. Beste Verpfleg.,
Aufsicht . Behänd ! . Woche 10 Jl . Näh. i
M. Pankow, Neckarsteinach

Ms -AllM.
Schmerzerfüllt machen wir

Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß unsere liebe Frau ,Mutter , Schwester und Groß¬
mutter Frau

Anna Röcke!
geb . Brecht

nach kurzem, schweren Leiden
sanft entschlafen ist . B26111

Die trauernden Hinter¬
bliebenen :

August Rockel samt Ander.
Karlsruhe , 1. August 1912 .
DieBeerdigung findetSams -

tag vormittag 11 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Bahnhofstr . 30.

Hund entlaufen
Wolf - Hündin , abzugeben gegen
Belohnung bei 6675«
Christ . Weiss , Fuhruniernehm .»

Aue bei Durlach .
IW. Vor Ankauf wird gewarnt .

Achtung !
Tüchtiger Photograph sucht mit

Hausbesitzer in Verb , zu treten
zwecks Bau eines Atelrers . Es
kommennur Städte in Betracht mit
viel Fremdenverk ., Industrie oder
sonst reicher Umgeb . Süddeutsch !,
bevorz. Hausb ., welch, ihr Anwes.
durch einen Atelieranbau rentabel
gestalt, wollen, belieben ihre Adr.
unter Nr . 2)26109 an die Exped.
der „Bad . Presse" einzusenden .

Die

Bahnhosstrahe 32 , Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - , Frauen -
nnd Kinder -Kleider . Wäsche ,
Stiefel rc. entgegen ._ 6875*

MW M
MeitiMlWMn !
Reparaturen aller Systeme prompt

und billig . 10663 *
Riedel & Co. Telepb. 2979.

in

stets vorrätig bei 8743

Karl Jock, Juwelier
Kaiserstratze 141. '

Fräul . empfiehlt sich zur Ausfübr -
ung aller auf der Schreibmaschine
angeiertiaten «Sckrerbarberten

Gest. Off. unt . Nr . B26162 an die
Expedition der „ Bad . Prefle ".

Nachhilfestundsn
in Französisch, evtl, auch in Rech¬
nen u . Deutsch wünscht Primaner
des Goethe-Gymnasiums an Schü¬
ler unterer Klaffen hiesiger Mit¬
telschule während der Ferien und
weiterhin zu erteilen . Mäßiges
Honorar nach Rücksprache .

Offerten unter Nr . B25853 an
die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten.

Heirats -

Goldwarenfabrikant mit flott-
gehendem Geschäft und schönem
Vermögen , von gesunder stattlicher
Figur sucht , da es ihm wegen Ge-' chaftsüberhäufung an Damen -
>ekanntschaftfehlt , mit gemütvoller,

häuslich , gesunder Dame mit grö¬
ßerem Vermögen in Verbindung
zu treten .

Strengste Diskretion ehrenwört¬
lich zugesichert. Vermittler und
Anonymes zwecklos . Briefe m . Bild ,Alter u . Vermögensangabe erbittet
unter Postlagerkarte Rr . 45 , Pforz -
heim , Hauptpostamt . 5688 a .tel

Mädchen , 7 Lochen alt , tu : da
Merlin» ndsegebe».

Zu erfr . unt . Nr . B26148 in der
Expedition der „Bad . Presse".

Suchen imAuskrag:
groß . Handelshäuser bezw. indu¬
strielle Betriebe für Kapitalisten .

Sofortige Offerten an 5687a
Eckhardt & Homuth , Zürich 4.

Seltene Kaufgelegenhettk
Zmenmnm-klMIlM

in dunkel eichen, moderne Form »
1 Bücherschrank , 1 Diplomaten -
Schreibbüro , 1 Leder - Schreibstuhl .
1 moderner Tisch , 3 Stühle » 1 Otto¬
mane, solide Werkstattarbeit , wird
von einer Möbel- slNst _ __schreinerei zu nur « IN» NIU.
abgegeben. Käufer erbet. Adreffe
unter Nr . B261o0 in der Exped.
der „Bad . Preffe " abzugeben. Evtl .
Zeichnung zur Ansicht .

Zweizylinder - Motorrad . 4—5
PS., Doppel-Uebersetzung, tadellos
erhalten , billigst zu verkaufe «.
B26147 Riippurrerstr . 90 , II, lks.

Herren - und Damenfahrrad
umständehalber billig abzugeben.
B26049 Amalienstr . 49, Zig .-Lad.

L-Fntani»_ verkaufen . 5826161
Markgrafenftr . 25 , 4. St ., lks .

BeinaheL ^ a«.«^ mit Freilauf
neues milW billig abzug.
8326155 Kapellenstrahe 28 . V. r .

Kerren -Rad - K"nL
billig zu verkaufen . B26168
2.1 Markgrafenstr , 16, 2. St .

Damen-Bri»antting
billig abzugeben. B26160

Marenstraffe 5 , 4. St ., l.

Kerrschaslsherd
mit Kupferschiff und Trockenofen
preiswert abzugeb. Schillerstr . 4.

Lrosstes Lager

KarlFr . l.MStler
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätta

Kin - erbettskellen .
sowie eiserne Bettstellen für Er¬
wachsene schon v . Jl 7 .— an , zuverk .
Werner , Schlotzplatz 13, Eingang
Karl - Friedrichstr . p. r . B26162

Wegen Wegzug
billig zu verlaufe « :

2hochhäupt.Bettstellen m.Rostä46^r
1 zweitür . pol. Kleiderfchrank 25^e
1 Waschkommode 18^e
1 Waschmange von Holz öjl
5826114 Zirkel 4, Part , rechts.

Billig zu verkaufen : komplettes
schönes Bett , fast neu , Chiffonnier ,
schöner Diwan , schöne Kommode.
Küchenschrank , Tisch, Stühle , Vo¬
gelkäfig m. Ständer , Amerikanerst.
5826113 Näh. Uhlaubstr. 12, Part .

Antike Kommoden
Schränke . Zinnteller und Krüge ,
gute Oelgemälde . versch. Garten¬
möbel , 1 Lorbeerbaum . B25842
2 .2 Lammstraffe 6 , im Hof.

Guterhalt , hölz. KinderbettsteÜe
mit Matratze ist billig zu verkauf.

Friedrichsplatz 8, 5. St . B26139
Kinderliegwagen

gut erhalten , bill. z. verk . 5826116
Boeckhstraße 26, IV . , rechts.

Spottbillig k
Elegante , moderne Damenkleider ,

Erstlingswäsche» wie neu , Hand¬
tücher von 20 Pfg . an , Herrenkleider .
Schuhe, Bilder zu verkauf. B26146
Frau Pflüger , Zähringerstr . 33, HL

Verkauf.
Erserne u . Majolrka -Oefen , Gaslüster jeder Art (auch fürelektr. Licht einger . ), Wandarme , eiserne Gartentische u . Gartenstühle ,Banke rc. werden Samstag vormittag von 9—12 und nachmittag von6 Uhr im Hause der Ges . Mnseum . Karlsruhe ,

- - - - ~~
' lügst abgegeben.



Nr . 355 Mittagblatt . Freitag , den L. Aua, ISIS. Damische Presse .

Neue gelbe
Holländer

Kartoffeln j
(sogenannte Mäusle )

IS3 Pfund » T> Pfg .

| 10 Pfund 55 Pfg.
Zentner 9 »

Neue gelbe
Italiener
Kartoffeln
3 Pfund 2 2 Mg-

10 Pfund 70 Pfg.

Zentner 8,80

Neues
Sauerkraut!

Pfund f 0 Pfg -

10 Pfund 80 Pfg.

Reue
Bismarck-
Heringe

aus frischen Fischen

Stück 10 Pfg -

4 Liter - ED Ofl
Dosen ^ . lOU

Die ersten neuen
Ia Holländer

Nollhermge
Stück 8 Pfg .

Holländer
Schlangen-
Gurken

Stück 12 u. 19 4

Ital. « “ I

Tomaten
Pfund Pfg .

, Cr m. b H .
‘ fi dtn bckaipnten

Für ein hiesiges größeres Feuer -
Versich.-Generalagentur - Bureau
wird ein Beamter
per 1 . Oktober, event. auch früher ,
gesucht , der perfekter Maschinen-
sichreiber ist und stenographieren
kann. Branchekenninis erwünscht.
Offerten unter Nr . 12652 an die
Exped. der . Bad . Preffe " erbeten.

Lagerist
mit gründlichen Materialkennt -
mifsen der elektrischen Branche, für
ein größeres JnstallationSgeschäft
gesucht. Bewerbungen mit Zeug¬
nisabschriften , Photographie und
Gehaltsansprüchen unter Nr . 12658
c.n die Exped. der „ Bad . Presse.

"2 .l
Tüchtige , selbständige
Elektro - Monteure

für dauernde Stellung gesucht.
Wilh . Lipp. Karlsruhe,

Elektrotechn. Werkstätte,
B26682.2. 1 Lessingstr. 47.
OWfMM» beständiger Ausbelfer .VNlM» gef . Näh . u. Nr. B26V8V
in der Erb . der ^Äad. Presse . 3.1

| Selbständig arbeitender

Elektrotechniker
mit guten praktischen Erfahrungen ,nir Büro - und Montageleitungsofort gesucht. Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,Photographie und Gehaltsanspr .,unter Nr . 12659 an die Expeditionder „ Bad . Preffe "

. _ 2.1

Seile 7

Solide , fleißige

Akquisiteure
zum Abschluß von Feuer - rc. Ver¬
sicherung gesucht . Off. unt . 5622a
an die Erpedit . der . Bad . Preffe " .

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen findet in
einem hiesigen Engros - u. Detail -
geschaft Stellung bei sofortiger Ge¬
baltsvergütung . Bewerber , welche
die Berechtigung zum Einjährigen
l aben , erhalten den Vorzug . 2.2

Offerten unter Nr . 12502 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Former-Gesudi .
3—3 tüchtige selbständ. Former

finden dauernde gutbezahlte Arbeit
nach Tarif . Offerten mit Zeugnis¬abschriften und Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit zu richten unter
Nr . 12640 an die Expedition der
Bad . Preffe " .

Lsensetzer-KM
2 tüchtige selbständ. Ofensetzer

finden bei gutbezahlter Arbeit
dauernde angenehme Stellung .

Offerten mit Zeugnisse unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit
zu richten unter Nr . 12641 an die
Exp , der „Bad . Presse" .

Tüchtige

Zimmerleute
ür Eisenbeton sofort in danernde

Beschäftignng gesucht. 12656
Wälder & Rank ,

Baustelle Schlachthof .

Chauffeur u. selbständiger Me¬
chaniker für Herrschaftshaus ge¬
sucht. Nur Bewerber mit erst¬
klassigen Referenzen über Leist¬
ungen und Betragen wollen sichmelden unter 6 . 3319 Lz. an Uaa -
»enstein & Vogler , laizern .

Ei» tüchtiger led.

Pferdeknecht
der auf dauernde Stellung reflekt.,wird bei hohem Lohn sofort gesucht .

Zu melden 2.1
r. Msverwaltung Scheibenhardt ,bei Karlsruhe . 5683a

Jüngerer

Ausläufer
ar unser Büro per sofort gesucht.
Th . & O . Hessig ,

Hirschstraße 40 . 12616
J. Stelle Weit : ISfUs
Geschäftshaus,Hausmädchen , welche
ervieren , Köchin , Küchenmädchenu.

. Hausbursch . Anna Jasper ,
nrlacherstr. 38,11 ,gewerbsmäßige

Stellenvermittlerin . B26142
LiwwvrwLävdeu

zu kleiner Familie gesucht , ebenso
. Köchin durch 2326153
liaroline Käst , Waldstr . 28 ,

2. Stock , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin .

Total - aiisverhanf uüj !
rr Regen - u. Staub -Paletots n
Loden -Capes , Bozener Mäntel

in grosser Auswahl und allen Grössen 12843

zu spottbilligen Preisen.
. Schneider

Kaiserstrasse 181 Ecke Herrenstrasse .

In ein Herrschaftshaus , 3 Pers .,wird eine tüchtige

Köchin ,
welche etwas Hausarbeit über¬
nimmt , nicht über 30 Jahre alt ,per 1 . September gesucht bei hoh .
Lohn und guter Behandlung .

Ebenfalls zu demselben Termin
gesucht ein tüchtiges

Zimmermädchen ,
welches allen häuslichen Arbeiten
vorstehen, servieren , gut bügeln u.
nähen kann. Offerten mit Zeug¬
nissen u . Photographie unter Nr.
12539 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten ._ 3 .2

Stellen - Gesuehe .
liiddiger Kontorist
22 Jahre alt , militärfrei , in allen
Büroarbeiten bewandert , perfekter
Maschinenschreiber, sucht per sofort
oder 1 . September hier oder aus¬
wärts Stellung auf Büro .

Offerten unter Nr . 2326088 an die
Expedition der „Bad . Presse". 3 .1

sucht Stellung . Offerten bahnpost-
lagernd Karlsruhe 8 . T . 105 . B^ ,,«

In die Nähe von Karlsruhe wird
ff

' ' . "sofort ein tüchtiges, braves
91 } ft Afft Ott gesucht , das einen

Laush . selbständ.
ühren kann . Zu erfr . u. Nr. B26130

in der Exped. der „ Bad . Preffe " .
Zuverlässige» Mädchen,'elbständig in Küche und Haushalt ,wi gutem Lohn per 15. August oder

später in gutes Haus gesucht.
2326133 .2.1 Gartenstr . 54 , pari .

Jung . Mädchen , aiachtbarer Eltern ,t s ' ' ' ' 'rn kl . best . Haushalt sofort gesucht.
Näh. Riippurrerstr . 19 , 2. St .

Zu sprechen von 12—2 Uhr. B26132
Auf 15. August wird ein brav .,

lleiß . Mädchen gesucht . Dem-
elben ist Gelegenheit geboten, das

Kochen zu erlernen . Näheres
B26057 Gartenstraße 37, Part .

Wegen Erkrankung findet ein
reinliches Mädchen , das selb-
tändig kochen kann, etwas Häusl.

Arbeit besorgt, sofort oder in
einigen Tagen Stelle . B26119

Waldstraße 32. II . Stock.
Ein fleißiges Mädchen, das

chon in Stellung war , in Beamten
Haushalt für sofort gesucht .
B26138 Sophienstr . 26 . 1.

Eine zuverlässige, tüchtige, ehrl.
Monatssra « gesucht . B26154

Zu erfragen Sndendstr . 7, 3. St .
Pünktliche , saubere Putzfrau

auf 3 Stunden täglich sof. gesucht.
B26149 Relkenftraße 31 , 4 . Stock .

Modes !
Mädchen aus guter Familie,

welches seinen Putz erlernen will,kann sofort eintreten . B26120
M. Duvigneau Nachf., Herrenstr . 22,

Kontor und Reise.
Junger Mann , schon gereist , militärfrei und im Besitz

guter Zeugnisse, findet dauernde Stellung auf 1 . Oktober.
Offerten unt . Nr . B26161 an die Exped. der „Bad . Presse" .

Erste Verkäuferinnen̂
für Dame » - Konfektion , Damen -

Kinder-Wäsche ,
Handschuhe , Kurzware«

per 1 . September gesucht.

und

12614

Hugo Landauer.

Unserer Hausdiener
mit guten Zeugnissen per sofort gesucht . Persönliche
Vorstellung mit Zeugnissen . 12613

Eingang Lammstraße. 1 Treppe .

Modehaus Hugo Landauer.

Mädchen sucht auf 15. August
Stelle nur zu Kindern . Es wird
nicht auf hohen Lohn gesehen, aber
auf gute Behandlung . Zu erfrag .
Hebelftratze 13 , 1 . St . B26137

Fräulein ,
bewandert im Kleidermachen , Wei ,
nähen , Sticken und Stärkewasch¬
bügeln wünscht Ausnahme als
Stutze der Hausfrau . Eintritt
sofort oder später . Offert , unter
Nr . B26146 an die Exped. der „Bad .
Presse"

._ 2 .1

Vermietungen.
Eine gutgehende

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . 9714

Mühlbmger Brauerei
vorm. Freiherrl . von Seldeneckschr

Brauerei
Karlsruhe -Mühl - nrg.

Laden
per sofort oder 15 . August bis
1 . Oktober 1912 in der Waldstr . 39
zu vermieten . 12625.5.1

Näh. Douglasstraße 22 , Laden .
Maria -Alexandrastraße 16 sind p.

1 . Okt. die Parterreräume , best ,
aus Laden . 4 Zimmer . Küche ,
großem hell. Keller , zu Geschäfts¬
räumen , Büros od . auch Wohng.
zu vermieten ; auch Pferdestall
u . Wagenschopf kann dazu ver¬
mietet werden . _ 10910
6 Zimmer -Wohnung am Sonn¬

tagplatz , neu hergerichtet , mit zwei
Ballonen und reichlichem Zubehör ,
auf sofort oder später zu vermiet .

Näh . Herrenstr . 52, III . 9723*

SZiMierWhmnz.
Bahnhofstraße 0 , nächst der

Ettlingerstr . in ruhig . Hause ,
große freundliche Räume mit
allem Zubehör auf 1. Oktober

I zu vermieten . 12651
Näheres im 3. Stock.

Schöne 3 Uumermhimug
1 UmMmohnnng ‘“ IT
sind auf 1 . Oktober zu vermieten .

Näh. Knrvenstr . 23 , Bureau .
Dreizimmerwohnung

mit Zubehör per 1 . Sept . oder 1 .
Okt . zu verm . Zu erfr . B26079
Konditorei Kist . Kaiserstraße 70 .

In neuerbautem Hause , ohne
vis-a-vis , ist eine schöne 3 Zrmmer -
Wohnnng im 2 . Stock , der Neuzeit
entsprechendeingerichtet , auf 1 . Okt.
u vermieten . Näheres Marie -
lllexandrastr. 47 , 2. St . B25922

Eine schöneMansardeuwohnung
bestehend aus 2Zimmern , Koch- u.
Leuchtgas , ist umständehalber fof.
zu vermieten . B25896.2.2

Zu erfr. Zähringerstr. 28, II. r.

Adlerstraße 40 ist im Seitenbau
eine kl. Wohnung , 2 Zimmer ,Küche u . Keller an kinderlose Leute
per 1 . Septbr . zu vermieten . Zuerfragen Vorderhs . , 2. Stock . 12648

Bachstraße 38 in bess . Hause sofortoder später schöne Bierzimmer -
Wohnung m,t Bad u. Mansarden¬
zimmer u . allem Zubehör zu ver-mieten . Näheres 2. Stock oderNr . 40 , 3 . Stock ._ 2325760

Blumenstraße 2 , neben den Gärt .
1 Treppe hoch , neuhergerichtete
Wohnung von 5 Zimmer mit
Zubehör sofort oder später zuvermiet . Näh . 1 . Stock . B25777

Boeckhstraße 15, 2. Stock , schöne
Fünfzimmerwohnung mit Bad,Balkon , Veranda u . reichl . Zube¬
hör per sofort oder später zu ver¬
mieten . Schlüssel 1 . Stock. Näh .Karlstraße 94 , Part . B25494

Bürgerstratze 21 ist eine Man -
sarden-Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche und Keller ankleine ruhige Familie auf 1 . Okt .
zu vermieten ._ 12167

Durlacher - Allee 8 eine Wohnuni2 Zimmer , Hinterh . , mit Zube!
auf 1 . Sept . zu vermieten. Näh .II . Stock . Vorderhaus . B26060

Dnrlacher Allee 29a ist eine schöne
Fünfzimmerwohnung mit Ver.,Badz . u . reichl . Zub. auf 1 . Okt .
billig zu vermieten . fNähereS

parterre ._ S325600
Durlacherstraße 51, Hths. II . , ist

eine kl . 3 Zimmerwohnung bill.
zu vermieten . 2325982

Zu erfragen 2 . Stock , Vorderhaus.
Grenzstraße 26 ist die Parterre
Wohnung , 4 Zimmer , Küche ,Keller , nebst Zubehör, auf 1 . Ok¬
tober 1912 an kleinere, solide Fa¬
milie zu vermieten . Preis 450 Mk.Näheres Ritters » . 28 , l. 11744

Hirschstraße 75, 2. oder 3. Stock,schöne 4 Zi '
. . Ztnnner-Wohnung mit
Veranda und Zubehör auf sofortoder später billig zu '
Näheres da 3. Stock.

vermiete».
1826135

Hnmboldtstraße 17 ist im 2. St .eine schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 . September zu vermieten.B25789 Näheres im 1 . Stock.

Kronenstraße 1 ist im Seitenbau
eine Mansardenwohnung , 2 Zim¬
mer und Küche auf sofort oder
später zu vermieten. 2326062

Näheres Vorderhaus 2. St .
Lachnerstraße 20, 2. Stock, schöne3 Zimmer -Wohnung mit Balkon,Veranda , Mans . u. sonst. Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten.Näheres daselbst parterre . 11410'

Ostendstraße 4, 3. Stock , schöne
Bierzimmerwohnung mit Zubeh.
per 1 .Okt . zu verm. Näb . da-
selbst u . Karlstr . 94 . pt. 2325495

Ostendstraße 10, 3. St . , rechts ,
schöne Bierzimmerwohnung ohne
Bisavis auf 1. Okt . zu vermiet.
Näheres daselbst und Karl-
straße 94 , parterre . B25496

Rheinstrahe 56s, pl.,
ist 3 Zimmerwohnung mit Zube¬
hör auf 1 . Oktober zu vermieten.B25839 Näheres 2 . Stock, daselbst .
Nudolfstraße 18 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmer m . Bal¬
kon u . Zubehör auf 1 . Okt . zuvermieten . Näh. I . St . B25863

ffiüvpurrerftr. 8 freundl. Seiten -
bau-Wohnuna (freie Aussicht),2 Zimmer u . Küche, an ruhige, er¬
wachsene Person , sof. od. später zu
verm . Näh. Rüppurrerftr .8,11. B«,»
schützenstraße 25 schöne Drei- od.
Bierzimmerwohnung nebst Zub.
auf 1. Okt. zu vermieten. Näh .
parterre . 2325328

Winterstr . 27 ist im Seitenbau eine
schöne 1 Zimmerwohnung auf 1 .
Sept . an kl . , ruh . Familre zu ver-
mieten . Näh. III, r . Vdh . B-««.3 . 1

Durlach .
In schönster Lage der Stadt ist

eine schöne geräum . Wohnung von
6—8 Zimmern , evtl . Carage , auf
sof. od. spät, zu vermiet . Zu erfrag .
Durlach , Leopoldstr. 3. 12657 .3.1
ItttttttOf schon möbl.. sof . zu vrr-
jlUUIIvl, mieten. Amalienstr. 71 ,
Nngang Leopoldstr . , 1 Tr. B25954

Freundl . sauber möbl. Zimmer
sofort oder 15 . Aug . billig z . ver¬
mieten. 1826063

Waldhornstraße 12, III . Stock .
Schön möbl. Zimmer , sep . Ein¬

gang, ev . mit Pension an jung .
Herrn od. Frl . sofort zu vermiet .
B25155 Kaiserstr . 5 , 4 Tr . , rechts.

Gut möbl. Zimmer an besseren
Herrn oder Dame zu vermieten ,
sofort oder auf später . B26156

Waldstraße 29 , 1 Treppe hoch .
Freundliches , gesundes möbliert .

Zimmer an Vorübergehende bei
Beamtenwitwe sofort zu vermieten .
Douglasstratze 11 , 4. Stock , rechts ,der Hauptpost schräg gegenüber .

Möbl . Zimmer auf d . Hof gehend
ist mit guter Pension an einen solid.
Herrn zu vermiet . Näh . Amalien -
straße 19, 1 Tr . hoch. B25957.3 .3
Gottesauerstratze 1, 2 Tr . , ist schön

möbl . Zimmer , ohne Visavis , zu
vermieten. 2325908

Haus Thonrastr . 9, II . , Eing . Ste -
kanienstraße, ist ein gut möbl .timmer mit Pension an soliden

errn zu vermieten . B25992
Kaiserstraße 5, 2 . Stock, links , ist
ein gut möbliertes Mansarden¬
zimmer , mit oder ohne Pension ,
zu vermieten . B26122

Kapellenstraße 22 ,
gut
mieten.

5. St ., ist ein
möbliertes Zimmer zu ver -

10 .
—Preis 10 Mk. (826126

Kapellenstraße 52, 4. St ., ist ein
sch . Z i m m e r , separ ., sofort zu'
vermieten . 2326123

Karlstraße 76, Hths . 4 . Stock, ist
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
auf 15. August zu verm . 2326075

Klauprechtstraße 26, I . , möbliert .
Zimmer an 2 solide Arbeiter sof .
billig zu vermieten . B25848

Leopoldstraße 30 , 3 Treppen , ist
ein möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . B26124-

Schützenstrahe 24, II . , ist ein gut
möbl . , zweifenstr. Zimmer sofort '
zu vermieten ._ (825972,
Weststadt, Leopoldstraße 25 ,

2 . Stock, ist ein gut möbliertes
Zimmer, event. m,t Pension , zu
vermieten . B24812 .6.6
Wilhelmstr . 10 ist im 1 . Stock ein

schön möbliertes Zimmer für 12 Jl
monatlich sofort zu verm . B26157

Zähringerstraße 14, 1 Treppe , sehr '
gut mobl. Zimmer sofort billig zu
vermieten 2326136

Vliet - Gesuche .
Junges Brautpaar
sucht 2 Zimmer nebst Küchen-
Einrichtuna , wennmöglrch werng-
gebraucht. Offerten unter 2326014 )
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

'

Einjähriger der, Feldartillerie
sucht in der Nähe
Kaserne eine

der Mühlburg -

Schützenstratze 39 ist im Seitenbau
eine schöne 2 Zimmer -Wohnung
mit Glasabschlutz auf 1 . Septbr .
an kleine Familie zu vermieten.
Näheres im Laden. B261Ä.2.1

Schwanenstraße 34. nächst Kronen¬
straße , ist eine Wohnung von
2 Zimmern u . Küche nebst Zubehör
sofort oder auf 1 . Septbr . zU ver-
mieten . Zu erfr . 2. St . rechts . B^'°°

Werderstraße 100 ist eine freund
liche 3 Zimmer - Wohnung auf
1. Oktober zu vermieten . Zu erfr .
parterre . W5378.4.4

Wohnung.
ten unter Rr . 5668aOfferten

Expedition der „Bad . Preffe "an die ,

^ Wohnung ,
2 Schlafzimmer und ein Wohn¬
zimmer für 2 Herren gesucht.

Offerten unter Rr . 2325959 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Junger Kaufmann sucht p. l . Sept .
hübsches , geräumiges , modern möbl .'

Zimmer
mit Frühstück in der Mitte der
Stadt . Angebote mit Preisangabe
unter Nr. 2326144 an die Expedit ,
der „Bad. Presse ".

ff
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in allen Ableilunnen !
!WM Sllllll

Bekanntmachung.
Die in den beiden Volksschulgebäuden der Südend - Schule —

Südendstraße — eingerichteten Schulbäder können auch als Volks¬bäder benützt werden . Sie sind zu diesem Zwecke jeden Samstag -Abend von 5—10 Uhr geöffnet und zwar das Bad in der Knaben¬
abteilung f. Männer , das Bad in der MLdchenabteilung f. Frauen .Ein Bad (Brausebad ) kostet 5 Pfg .Die Badenden müssen die Badehosen beziehungsweise die Bade¬
schürzen und die Trockentücher mitbringen .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1912 .
Der Stadtrat .
Dr . Kleinschmidt12266 _ Neudeck.

Ringelbach (in herrlichster Lage -es Renchlals ).
Gasthof und Pension zum Salmen.
40 Minuten von Oberkirch , 1% Stunden von Renchen , 1SU Stundenvon Achern über den Kutzenftein , mit herrlichen Aussichten . Vorzügliche ,reelle , selbstgezogene Weine , Flaschenbier , gute Küche ( Forellen ), großerSaal (Orchestrion ), schattiger Garten . Mäßige Preise . Pension nachUebereinkunft . Vereine und Touristen bestens empfohlen . 4828a

Der Besitzer : Adolf Ebert .

Sk. Blasien .
Gasthof «. Pension Felsenkeller .
Gut bürgerliches Gasthaus . Neu umgebaut . Schöne Zimmer von 1 .59bis 3 Mk. Gute Küche . Reelle Weine . Große Säle für Vereine .Touristen empfohleu . Der Besitzer : O . Faller . 3936a

A i>Aca Hotel Rhätierxl _ I Und ) Ua vj| |a Germania
1800 m . ü . M, Haus I . Ranges .

Graubünden , Schweiz . Pension von Fr . 8.— an .Idealster Sommer- Prospekt durchaufenthalt. 5465a Hofer & Cie.

Berlingen. Gasthaus u . Pension Krone.
Cant Turgau am Untersee .Schöne ruhige Lage , Veranda und Garten am See ; für Erholungsbedürftigesehr zu empfehlen. Gelegenheit für Segel - und Rudersport

MüBige Preise . Prospekte gratis von den Verkehrsbureaux Konstanz , Radolf¬
zell und Freiburg i. B . 4881a

Höfiichst empfiehlt sich _ Herrn . Welscliinger .

Zum Abschluß von abgekürzten
Lebensversicherungen auch ohne
ärztl . Untersuchung empfiehlt sich
die Deutsche Lebensversicher¬
ungs -Bank , Act .-Ges ., Berlin ,Subdirektiou Karlsruhe . Schlotz -
platz Nr. 7._ 12189

ReiMffn,
Reisekörde,

iüM -Kimdillslhkü,
- Reisetaschen. 10543

Kofferhaus
Geschw . Lämrnie

51 Kronenftratze 51.

Veste und praktischste
IFliegenfänger !

y

Reise= Hemden
Weidie Kragen
Sodken, Pyjamas
Ulster etc. etc.

j.
30 Kriegstr . 30 .

Geld-
Lotterie !

m

Badische
_ Rote
■ Ziehung schon 24 . August

3388 Geldgew. ohne Abzug

44000 Mk
Hauptgewinn bar ohne Abzug

15000 Mk.
37 Geldgew. bar ohne Abzug

12000 Mk.
3350 Geldgew. bar otineAbzug

17000 Mk.
1 Mk., II Lose 10 Mk_

Porto u . Liste 30 Pfg.,
[ empfiehlt Lott .-Unternehmer |

J. Stürmer,
j Strassburgi . E. ,Langestr . l07.
In Karlsruhe : Carl Götz , I

[ Hebelstrasse 11/15 , Gebr . I
Göbringer , Kaiserstr .60.

Berner Merlan- - Hnner See
Kräftigen -— Pension Berna

zwischen Spiez und Jnterlaken . 780 Meter ü. M.
Einzig schöne Aussicht auf See und Geb . Herrliche Umgebung . Beste
Verpflegung . Garten und Veranden . Sehr ruhig . Pensionspreis. -

S32468r - “zwischen 4 l | s und 6 ' /, Ars ., je nach Zimmer . 85 .19.6

E
ewährt Damen liebevolle strengiskr . Aufnahme . B22883

Madame Kramer Nancy (Franc «)
Bw du General -Fabvier 43 ,

Gut
bürgerl . _ .
finden ' Herren u . Damen . B2-« s3.3
Kreuzsirahe 20 . eine Trcppe hoch .

Fahrrad Freilauf bist
^ . zu verkaufen .

K. Skrob . Effenweinstr . 5, IV.
Hause v . 6 Uhr abends 3

(zu

10 Stück

. fc m . b rt - „

in neuer MM ,
sowie eine große Kinder -Bettstelle ,
große Galleriestange , billig zuverk .
B26030 .L2 Wtthelmflr . 19. 3. SL

Frachtbriefe werven rasth und billig angeserKgr
w der Druckerei der «Bad. Prege"

^ Farcr
^ Inh . C. DiDrück

Kohlenhandiung
LeopoMstraBe 1 — Telephon Nr. 28

Wir empfehlen zu Sommer-
10966 preisen sämtliche Kohiensorten

in la Qualität und bitten jetzt
schon um geil. Auftragerteil¬
ung für den Winterbedarf

—ja- ■ Man verlange Preislisten . ^

Wer bei Entkräftung ,Nerven-
schwäche

und Abgespanntheit eines Kräfti - i
aungsmittels bedarf , kann nichtsbes¬
seres tun , als Altbucbliorster .
Marksprudel Starkguelle ,trinken . Dieses ausgezeichnete Heil - /
Wasser enthält in lerchtverdaulicher , >
äußerst bekömmlicher Form alle !
wertvollen u .kräftigenden Nähr - u. ,Mineralsalze , die der geschwächte
KörperzuseinerWiederauffrischung ;
bedarf , dabei ist es von prickelndem
Wohlgeschmack. Von zahlr . Profes¬
soren u . Aerzten glänzd . begutachtet . ;
Fl . 95 Pf . In Karlsruhe : in der )
Drogerie W . Tscherning , Amalien
straße 19, bei W .Banm , Werderstr . 7, <
O . Mayer , Wilhelmstr . 20 . Otto .
Fischer . C. Roth , Herrenstr . 26/28
in Mühlburg : M . Strauß ; in Dur¬
lach : A Beter . 6520a

Bnndelholz, ß
große Bündel , bei Abnahme von

50 Bund 5,50 Mk.
100 Bund 10 .— Mk .

Joh . Kotterer , HgWMlwg.Marienstraße 60, Teleph . 3222.
Fast neuer Vogelkäfig billig zu

Verkaufes. 326117
AEratze 23, K, vMS . '

#
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